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Telegraphiſche Depeſchen.
Kiſſingen, d. 28. Juli. Ueber das Befinden des Reichskanz-

lers Fürſten Bismarck iſt heute folgendes Bulletin ausgegeben worden:
„Von den beiden Verletzungen im Handgelenk iſt die dem Radius näher
liegende bereits vollkommen die durch Verbrennung komplizirte faſt
vollſtändig geſchloſſen jedoch iſt durch die ſtattgehabte Prellung des
unteren Theiles des Radius dieſer noch ſchmerzhaft und überhaupt im
ganzen Arme noch eine die Funktion behindernde Schwäche und Taub-
heit vorhanden auch kann der Arm nicht ohne Auftreten läſtiger Em-
pfindungen geſenkt werden. Das Allgemeinbefinden iſt dabei be-
friedigend und nimmt die Kur nunmehr ihren täglichen Fortgang.
Dr. Oskar Diruf sen.“ Der Reichskanzler hat heute dem General
v. d. Tann einen Beſuch abgeſtattet. Der bayerſche Miniſter
v. Pfretzſchner iſt heute wieder abgereiſt.

Köln, d. 28. Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet telegraphiſch
aus Paris: Botſchafter Hohenlohe theilte dem Miniſter Decazes nicht
amtlich mit, falls Frankreich nicht ernſtliche Maßregeln gegen die Car-
liſten ergreife, werde Deutſchland es thun, und Kriegsſchiffe in die

Wien, d. 27. Juli. (B. B.-C.) Heute iſt Baron Anſelm
von Rothſchild nach längerer Krankheit, 72 Jahr alt, in ſeiner Villa
in Döbling verſtorben.

Paris, d. 27. Juli. (N.-3.) Die Möglichkeit, daß die Auf-
löſung der National- Verſammlung votirt werden könnte, hat die Börſe
heute ſehr beunruhigt und die Courſe bedeutend gedrückt. Einige
zwanzig Mitglieder der Rechten welche Verſailles bereits verlaſſen
hatten, ſind heute ſchleunigſt zurückgekehrt, um den beabſichtigten Coup
der Linken zu vereiteln. Die Regierung wird ſich dagegen ausſprechen,
daß die Auflöſung vor der Votirung der konſtitutionellen Geſetze be
ſchloſſen werde.

Paris, d. 27. Juli. Die Abendblätter unterziehen einen Hirten-
brief des Kardinal Guibert, Erzbiſchofs von Paris der mehrfache
Angriffe gegen die italieniſche Regierung enthält, einer tadelnden Kritik.

Paris, d. 28. Juli. Jn dem anläßlich des Prozeſſes Bazaine
gegen den Oberſt Stoffel eingeleiteten Prozeſſe iſt beſchloſſen worden,
das Verfahren einzuſtellen. Zu der morgenden Berathung der Aufs-
löſungsanträge Duval's und Maleville's hat ſich bereits eine große An-
zahl von Rednern einſchreiben laſſen.
Verſailles, d. 27. Juli. Nationalverſammlung. Humbert ver

lieſt den Bericht der Jnitiativkommiſſion, in welchem empfohlen wird,
daß der Antrag Maleville's die Auflöſung der Nationalverſammlung
betreffend in Erwägung gezogen werde. Ueber den Antrag Duval's
betreffs Auflöſung der Nationalverſammlung ſoll Richard morgen Be-

de Willebois Auswärtiges, Lynden Juſtiz, Vanderheim Finanzen van
Golſtein Kolonien, Weitzel Krieg Pelsrycken Marine. Die Miniſter
liſte wird dem Könige in den nächſten Tagen von Heemskerk vorge
legt werden.

London, d. 28. Juli. Der Ausſchuß der Union der ländlichen
Arbeiter hat geſtern den Beſchluß gefaßt, nur denjenigen Arbeitern,
welche ſich zur Auswanderung entſchließen, Unterſtützungen zu Theil
werden zu laſſen, und die Arbeiter, welche nicht emigriren wollen, einzig
auf ihre eigenen Subſiſtenzmittel zu verweiſen.

New York, d. 27. Juli. Präſident Grant hat dem Vertrage
mit den Bankhäuſern Rothſchild und Seligmann wegen Begebung des
Reſtes der konſolidirten 5prozentigen Anleihe ſeine Genehmigung er-
theilt. Das Telegraphenkabel zwiſchen Neuſchottland und Neufund-
land iſt fertig gelegt. Die Kabeldampfer „Faraday“ und „Ambaſſador“
treten die Rückreiſe nach England an.

New York, d. 28. Juli. Weiteren Nachrichten zufolge iſt
durch den Orkan (ſ. das Telegramm in der geſtr. 2. Beil.) auch die
Umgebung von Pittsburg in einem Umkreiſe von 25 Meilen unter
Waſſer geſetzt; der hauptſächlichſte Theil der Stadt blieb verſchont,
aber die Vorſtädte ſind gänzlich verwüſtet. Am ſchwerſten hat Alle
ghany gelitten, wo das Waſſer 20 Fuß hoch ſtand und mehr als 200
Menſchen im Waſſer umkamen. Der Orkan hat auf ſeinem Wege
auch noch Ohio und Kentucky heimgeſucht und die Eiſenbahnen die
Brücken und die Ernte ſchwer geſchädigt.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Chauſſee-Aufſeher a. D. Francke zu Sargſtedt, Kreis Halber-
ſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Wie aus Gaſtein berichtet wird, iſt dort die Witterung winter-
lich die Bergſpitzen ſind mit Schnee bedeckt und ein Landregen mit
kühler Temperatur hat ſich eingeſtellt.

Für die Rheinprovinz iſt, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, auf
Grund des Art. 3 des Geſetzes vom 21. Mai d. J. wegen Declaration
und Ergänzung des Geſetzes vom 11. Mai v. J. über die Vorbildung
und Anſtellung der Geiſtlichen bei allen, gleichviel ob vor oder nach
der Rechtskraft des genannten Geſetzes vom 21. Mai d. J. zur Erledi-
gung gekommenen katholiſchen geiſtlichen Aemtern, mögen dieſelben den
Vorſchriften der 89 1--3 des Geſetzes vom 11. Mai v. J. zuwider
übertragen ſein oder nicht, die Beſchlagnahme des geſammten
Stellenvermögens einſchließlich aller Nutzungen, Hebungen und
Leiſtungen verfügt worden. Die Ober- Bürgermeiſter und Bürgermeiſter
der Stadtkreiſe ſind unter Vorbehalt des Widerrufs zu Kommiſſarien

richt erſtatten. Die Verſammlung beſchloß, die Berathung über beide für die Beſchlagnahme und Verwaltung ernannt, und für die Land-
Berichte und Anträge am Mittwoch vorzunehmen. Jn Deputirten kreiſe die Landräthe ermächtigt, unter gleichem Vorbehalt die Bürger
kreiſen geht das Gerücht, daß der Marſchall- Präſident am Tage vor der meiſter der betreffenden Pfarr und Kaplaneiorte zu Kommiſſarien für
Vertagung der Nationalverſammlung eine Botſchaft an dieſelbe richten die Verwaltung und Beſchlagnahme zu ernennen, welche unverzüglich

würde. die Beſchlagnahme unter ſorgfältiger Ermittelung und JnventariſtrungVerſailles, d. 28. Juli. Die Bureaux der Rationalverſamm- aller zur Stelle gehörigen Vermögensobjekte, Nutzungen, Hebungen
lung haben heute eine Kommiſſion zur Vorberathung der Frage der und Leiſtungen c. auszuführen und bis zur geſetzmäßigen Einrichtung
Vertagung der Verſammlung gewählt. Die Kommiſſion beſteht aus einer einſtweiligen Vertretung das Vermögen für Rechnung der Stelle
11 Mitgliedern der Rechten, welche ſich für eine Vertagung bis Ende zu verwalten und mit allen Rechten und Pflichten eines Adminiſtrators
November ausſprechen werden und aus (4 Mitgliedern der Linken, genau Buch zu führen haben.
welche nur eine kurze Unterbrechung der Sitzungen vorzuſchlagen beab Der Weihbiſchof Janiſzewski in Poſen, welcher, wie be-
ſichtigen. Der Schluß der Sitzungen dürfte, im Falle die Vertagung reits mitgetheilt, am 27. verhaftet worden iſt, war vor einigen Monaten
beſchloſſen wird, gegen den 6. Auguſt erfolgen. durch das Poſener Kreisgericht auf Grund des Geſetzes vom 11. Mai

Haag, d. 28. Juli. Dem Vernehmen nach hat ſich das Mini v. J. wegen geſetzwidriger Anſtellung von Geiſtlichen zu 2200 Thlr.
ſterium nunmehr folgendermaßen conſtituirt: Heemskerk Jnneres, Does Geldbuße, im Unvermögensfalle zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß ver
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urtheilt worden. Da Zahlung nicht erfolgte, auch die Pfändung, die
in Folge einer früheren Verurtheilung zu 300 Thlr. Geldſtrafe vorge-
nommen war, ein ganz unbedeutendes Reſultat ergeben hatte, ſo war
an das Poſener Polizei- Direktorium das Erſuchen ergangen, den Weih-
biſchof und Offizial Janiſzewski zu verhaften. Der Polizei
direktor Staudy führte, wie die „Poſener Zeitung“ mittheilt, per-
ſönlich dieſen Auftrag am 27. Vormittags 10 Uhr aus, indem er ſich
mit mehreren Polizeibeamten in die Wohnung des Weihbiſchofs begab
nachdem er denſelben dort nicht angetroffen, begab er ſich nach der
Pſalterie, wo gerade Sitzung des Domkapitels abgehalten worden war.
Als der Weihbiſchof heraustrat, kündigte ihm der Polizeidirector Staudy
unter Vorzeigung des amtlichen Schriftſtücks ſeine Verhaftung an, wor-
über der Weihbiſchof ſichtlich überraſcht war. Nachdem demſelben auf
ſein Erſuchen eine Stunde Friſt gewährt worden war, ließ er die Mit-
glieder des Domkapitels und andere Geiſtliche in ſeine Wohnung be-
rufen, und verabſchiedete ſich von ihnen. Als er ſich dann reiſefertig
gemacht, beſtieg er einen geſchloſſenen Wagen, in welchem ſich der Po
lizei-Jnſpector Klug und zwei andere Polizeibeamte in Civil befanden.
Von da fuhr der Wagen zum Kaliſcher Thor hinaus. Während der
Stunde Friſt hatte ſich die Nachricht von der bevorſtehenden Abführung
des Weihbiſchofs in dem benachbarten Stadttheilen wie ein Lauffeuer
verbreitet, ſo daß, beſonders nach der bereits erfolgten Abführung,
zahlreiche Menſchenmaſſen nach der Dominſel ſtrömten. Doch verhiel-
ten ſich dieſelben ruhig, ſo daß keinerlei Exceſſe oder lärmende Demon-
ſtrationen vorgekommen ſind.

Ueber die Unruhen in Willkühnen, von denen wir neu
lich berichtet, werden der „K. H. Z.“ von zuverläſſigen Augenzeugen,
die den Verlauf deſſelben beobachtet haben, Mittheilungen gemacht,
denen zufolge die Urſachen in ganz denſelben Umſtänden liegen, wie
bei den übrigen Revolten. Auch hier behaupten die Unruheſtifter, daß
der König nur von der Fortſchrittspartei gezwungen ſei die neuen
Geſetze zu unterſchreiben, die Leibeigenſchaſt ſolle wieder eingeführt und
die Pfarrer aus den Kirchen vertrieben werden. Hauptſächlich richten
ſich die Reden gegen das Civilehegeſetz. Ferner iſt den Leuten der
Wahn beigebracht worden, daß demnächſt ein Geſetz den Arbeitern ver-
bieten werde, mehr als drei Kinder zu haben das vierte ſolle ſtets bei
der Geburt umgebracht werden. Von wem dieſe Anreizungen ausge
gangen hat aus den Antworten der Arbeiter nicht feſtgeſtellt werden
können beſtimmte Perſonen ſind nie bezeichnet worden daß aber
ſolche wahnwitzige Lügen Glauben finden konnten, zeigt in betrübender
Weiſe von der niedrigen Bildung der Arbeiter, wie von der ſträflichen
Gewiſſenloſigkeit ihrer Verführer.

DN. Die Socialdemokraten Eiſenacher Linie haben in
ihrem letzten Kongreſſe zu Eiſenach die folgenſchwere Reſolution gefaßt,
auch die ländlichen Arbeiter in den Kreis ihrer Agitation zu ziehen.
Wir dürfen jedoch in Rückſicht auf das entſchiedene Vorgehen der Be-
hörden gegen die Socialdemokratie, welches ſich ſeit einiger Zeit be

merkbar macht, hoffen, daß dieſe Reſolution nicht zur Ausführung ge-
langen werde. Bisher hat die preußiſche Regierung thatſächlich nichts
gethan, um die Agitation der Socialdemokraten der Eiſenacher Linie
zu beſchränken. Alle polizeilichen Maßregeln gegen die Socialdemokra-
ten richteten ſich bisher ausſchließlich gegen die Laſſalleaner und ſelbſt
die hieſige Staatsanwaltſchaft, auf deren Veranlaſſung gleichzeitig mit
den Hausſuchungen bei den hieſigen Führern des „Allgemeinen deutſchen
Arbeitervereins“ auch bei den Führern der Eiſenacher Socialdemokraten
Hausſuchungen abgehalten wurden, hat ſich bisher noch nicht veranlaßt
geſehen, auf Grund der mit Beſchlag belegten Manufſkripte die gericht-
liche Unterſuchung gegen dieſe Partei einzuleiten. Bekanntlich behaup
ten die Eiſenacher Socialdemokraten, daß ſie weder Vereine noch
Statuten haben, ſondern ausſchließlich als Partei agitiren. Nichtsdeſto
weniger glaubt die Staatsanwaltſchaft auf Grund der bei den Haus-
ſuchungen vorgefundenen Schriftſtücke den Nachweis führen zu können,
daß dieſe Partei, wenn auch nicht offiziell, ſo doch thatſächlich aus ein
zelnen durch einen Centralausſchuß verbundenen Vereinen beſtehe und
ſomit, gleichwie der „Allgemeine deutſche Arbeiterverein“ unter das
Vereinsgeſetz vom 11. März 1850 falle. Wenn jedoch, wie wir oben
hervorgehoben haben, bisher nichts ſeitens der hieſigen Staatsanwalt-
ſchaft in dieſer Sache geſchehen, ſo liegt offenbar der Grund in den
zeitigen Tagesereigniſſen, die dieſe Behörde zwang plötzlich ihre Auf-
merkſamkeit von der ſocialdemokratiſchen Agitation auf die katholiſche
zu richten. Sobald dieſe alle Hebel unſerer Verwaltungs- und ge
richtlichen Behörden in Bewegung ſetzende Frage gelöſt ſein wird
und nach der Entſchiedenheit, mit welcher unſere Regierung vorgeht, iſt
dieſe Löſung in nicht zu weite Ferne zu rücken werden zweifellos
die zuſtändigen Behörden ſich mit der früheren Energie der ſocialdemo-
kratiſchen Agitation zuwenden. Bis dahin aber wird es den Socialde-
mokraten ſchwerlich gelingen, mit Erfolg unter der ländlichen Bevöl-
kerung in Deutſchland ihre verderblichen Grundſätze und Lehren zu
verbreiten.

46 Tonkünſtlerverſammlung des allgemeinen deutſchen
Muſikvereins in Halle.

2. Tag, Sonntag den 26. Juli.
Schon früh 8 Uhr begann vor gefülltem Saale die Generalprobe

zu dem Abendconcerte und währte bis “22 Uhr, keine geringe Kraft-
und Geduldprobe für die Betheiligten. Den Nachmittag füllten Ver-
handlungen und Berathungen innerhalb des Direktoriums aus. Abends
7 Uhr begann bei vollſtändig ausverkauftem Saale und tropiſcher Hitze
das Concert mit Liſzt's Fauſtſymphonie, unter Direktion des
Hofkapellmeiſters Seifriz. Der Jnhalt und die Bedeutung dieſer
Symphonie iſt ſchen an dieſer Stelle klargelegt worden, ſo daß wir
uns mit der Aufführung beſchäftigen können. Die war in allen Theilen
muſtergiltig, die Tempi elaſtiſch und ſpirituell, die thematiſche Geſtal-

Handel und Wandel zu Metz.
(Schluß.)

Als drittes Gebäude für ähnliche Zwecke müßte hier billigerweiſe
das Abattoir erwähnt werden, ein Complex von Gebäuden zum Verkauf,
Einſtellen und Schlachten des Viehes, von ſolcher Ausdehnung und plan-
mäßiger, zweckentſprechender Anlage, daß es einer eingehenden Beſchrei-
bung recht würdig wäre, und ſich jeder bedeutend ſein wollenden Stadt
als nachahmenswerth aus Gründen der Geſundheitspflege wie der Ge
ſchäftswohlfahrt empfehlen ließe. Hier iſt permanenter Schlachtviehmarkt,
der ſtets ſtark beſucht wird, und dem Käufer die größten Bequemlich-
keiten bietet, indem ein gekauftes Stück Vieh von geübten Händen in
den unmittelbar an den Aufſtellungsraum ſtoßenden Schlachtehallen für
eine geringe Gebühr abgethan und zerlegt wird, ſo daß die hieſigen Flei
ſcher nur nöthig haben, mit leerem Wagen und voller Kaſſe hierherzu
kommen, um in kürzeſter Friſt mit einer neuen Ladung Fleiſch ihr Maga-
zin in der Stadt verſehen zu können. Da der Fleiſchconſum hier ein
ſehr ſtarker genannt werden kann, ſo darf auch der Vieh- und Leder
handel mit zu den blühendſten Geſchäftszweigen gezählt werden um ſo
mehr, als auch die Schuhwaarenfabrikation in ſehr ſtarkem Verhältniß
betrieben wird. Nur will ich hierbei zugleich auf einen jener Wider
ſprüche aufmerkſam machen denen man in allen Hinſichten zu Metz be
gegnen kann. Während man nämlich aus Geſundheitsrückſichten das
Viehhalten in der Stadt äußerſt erſchwert, und das geſammte Schlachte
weſen nach der Jnſel Chambière vor der Stadt verlegt hat, nehmen die
Gerbereien, Lohmühlen und Seifenfabriken zwei an den Ufern der Seille
(Saale?) liegende Straßen in einem dicht gebauten Stadttheile ein, der
von dieſen Jnduſtriezweigen mit einem furchtbaren Geruche erfüllt wird.

Von hervorragenden Geſchäftszweigen ſind ferner zu erwähnen Eiſen,
Holz-, Kohlen-, Rohprodukten- und beſonders Weinhandel, denn der
Aermſte trinkt hier ſeinen Wein, und weiß wie Champagner ſchmeckt;
das heißt mit andern Worten, man läßt es lieber am nöthigſten fehlen,
nur nicht am Trinken, dem entſprechend iſt auch die Zahl der kleineren
Weinkneipen Legion; doch nicht blos Wein, ſondern nebenher auch noch
Bier und Schnaps wird tüchtig getulpt, obwohl erſteres noch einmal ſo
theuer iſt als ſonſtwo in Deutſchland. Handlungen von Poſamentier,
Stoff, Galanterie- und Strumpfwaaren ſind gleichfalls überaus zahl
reich vertreten und nehmen ganze Straßenlängen ein, untermengt von
Colonialwaarenhandlungen, die hier meiſtens ſo reichlich aſſortirt ſind
und ein ſo geſchmackvolles Arrangement zur Schau ſtellen, wie ich es in
keiner größeren norddeutſchen Stadt geſehen habe. Daß es unter ſolchen
Umſtänden auch an Großhändlern nicht fehlt, welche die einzelnen Artikel
in den größten Quantitäten kommen laſſen, bedarf wohl kaum der Erwäh-

nung, zu verwundern iſt aber der gänzliche Mangel einer Handelsbörſe,
und zu bedauern daß ein überwiegend großer Theil der Artikel aus
Frankreich bezogen wird, während deutſche Waaren nur langſam ihren
Abgang finden. Tabac de France, und wenn es der unzweifelhafteſte
Knäller wäre, wird der beſten Bremer Cigarre vorgezogen. Nimmt man
nun noch hinzu, daß ohngeachtet der überreichlich vorhandenen Laden
geſchäfte jeder Art noch zahlreiche Hauſirer die Straßen durchziehen, vom
jüdiſchen Trödler mit ſeinem Rien à vendre, rien à changer, bis zum
reiſenden Glaſer und der Stoffhändlerin aus der Bretagne, ſo wird ſich
aus dieſer Betrachtung unſchwer die Moral ergeben, daß es einem hier
ſich niederlaſſenden fremden beſonders aber einem deutſchen Geſchäfts
manne nicht leicht ſein wird, bei ſo gewaltiger Concurrenz ſich empor
zuarbeiten, eine Beobachtung, die in den zahlreichen und ſchnellen Falliſſe
ments deutſcher Geſchäfte ihre traurige Beſtätigung findet. Ein deut-
ſcher Kaufmann, Wirth oder Profeſſioniſt, der ſich hier niederläßt, braucht
auf franzöſiſche Kunden nicht zu rechnen, während leider auch die beſſer
ſituirten Deutſchen, beſonders die Beamten, ihr Geld den Franzoſen zu
zuwenden pflegen, da ſelbige, weil länger am Platze, auch meiſtens beſſer
aſſortirt ſind und unbeſtritten in ihrem glatten zungenfertigen Benehmen
einen weiteren guten Hebel beſitzen, was ſie jedoch nicht abhält, vorkom
mendenfalls mit größter Rückſichtsloſigkeit dem Schuldner zu Leibe zu
gehen, um ſo mehr, wenn es ein Deutſcher ſein ſollte. Es iſt ſonach
ein ſich hier niederlaſſender deutſcher Geſchäftsmann meiſtens auf die
Kundſchaft des allerdings ſehr zahlreichen Arbeiter- und Unterbeamten-
ſtandes angewieſen, ſowie auf das Militär, ſo daß Viktualienhandel und
Wirthſchaftsbetrieb dann die ſicherſten Erwerbszweige noch ſind, und wenn
auch in andern Geſchäftszweigen einzelne Deutſche ſich eine gute Poſition
errungen haben worunter auch einige Hallenſer zu verzeichnen ſind, ſo
iſt doch die große Mehrzahl der bisherigen Unternehmungen entſchieden
mißglückt, mitunter trotz Aufopferung bedeutender Mittel.

Hoffentlich wird die immer mehr zunehmende Conſolidirung der
neuen Verhältniſſe auch dem Handel zu gute kommmen, gegenwärtig
aber, nachdem durch die Option dem Lande viel Reichthum entwichen iſt,
und mehrjähriges Fehlſchlagen der Weinernte den Landmann ſtark ge-
ſchädigt hat, ſind es faſt einzig die großartigen Bauunternehmungen der
Regierung, welche als Hebel des geſammten Geſchäftsganges angeſehen
werden können, und es dürfte für die nächſte Zeit nicht rathſam erſchei-
nen Geſchäfts- und Handeltreibende zur hieſigen Niederlaſſung aufzu-
muntern, da vorbenannte Staatsbauten immer mehr ihrer Beendigung
entgegengehen, nachdem einige Hauptunternehmer dabei ſich ſtark berei-
chert haben während viele kleinere, ſogen. Sousentrepreneurs, völlig ver-
armt ſind, und Privatbauten beinahe gar nicht vorkommen. L r.
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ag überaus plaſtiſch und durchſichtig, von gewaltiger, unmittelbarer rung hergeſtellt und die jetzige Droſchkenaufſtellung durchbrochen werdenKhung Das Gewandhausorcheſter, verſtärkt durch einige hieſige und müßte. Der Referent, Geh. Rath Knoblauch, beantragte den Antrag

swärtige Muſiker, ſpielte mit einer ſeltenen Hingabe an den Diri- des Magiſtrats abzulehnen und die Wagen an den breiteren Stellen
ten und ganz ſichtlich unter dem Banne des Werkes. Von Einzel- der Geiſtſtraße und auf dem Harz aufzuſtellen. Nachdem Stadtrath

eiten iſt namentlich die Oboe im 2. Theile hervorzuheben, ſie war das vom Ha gen dem Antrag des Referenten beigepflichtet, entwickelt Hr.
chte, deutſche, innerliche Gretchen Göthe's, von einer Weichheit und Stadtrath Gödecke im Einzelnen die Gründe, welche im Jntereſſe des

Zartheit, wie ſie ſchöner nicht zu hören iſt. Jm 3. Theile, bei dem Handels und Verkehrs und der polizeilichen Ordnung für Eoncentrirung
Uebergange aus dem „Mephiſto“ zur Apotheoſe entſtand leider eine der Wagen auf einen Platz ſprechen, während Hr. Gruneberg die
kleine Kunſtpauſe, da der Tenoriſt, Hr. Pielke, nicht ſogleich zur Beläſtigung des Verkehrs durch die ausſpannenden Wagen vor den
Stelle war (eine Unmanier, deren ſich ein von ſeiner Aufgabe erfüllter Gaſthöfen in der Geiſtſtraße ebenfalls zugiebt, aber gegen den vorge-
Soliſt nicht zu Schulden kommen laſſen ſollte). Die Wirkung der ſchlagenen Platz und für die Aufſtellung der Wagen auf dem Harz
Apotheoſe war eine überwältigende, als ob mit goldenen Lettern ſich und an den breiteren Stellen der Geiſtſtraße ſpricht. Die Verſamm-
über dem Ringen und Kämpfen einer armen Seele die tiefe, ewige lung beſchließt demgemäß.
Wahrheit „Alles Vergängliche iſt nur ein Gleichniß“ c. am Himmels Es folgt die Berathung der vom Referent Hrn. Bethcke empfoh-
gewölbe ausſpannte. Jn einem nicht enden wollenden Beifalle zollte lenen Abänderungen des Statuts der ſtädtiſchen Sparkaſſe, deren Ver
das Auditorium dem Dirigenten ſeinen Dank. Die Aufführungen kehr ſeit einigen Jahren einen enormen Zuwachs erfahren hat. Die
des Requiem und der Fauſtſymphonie waren zwei große Thaten, mit Einlagen betragen jetzt 1,100,000 Thlr., ein ſehr günſtiges Verhältniß,
denen ſich der Muſikverein eine bleibende Stätte in den Herzen der da die ſämmtlichen 5 Berliner Sparkaſſen nur ca. 5 Millionen Thlr.
Anweſenden geſchaſſen hat. Einlagen hatten. Die von der betreffenden Commiſſion in Ueberein-

Wenn das Meer in ſeiner Erhabenheit und ſeiner wilden, großen ſtimmung mit dem Magiſtrat vorgeſchlagenen Abänderungen, wie ſolche
Schöne und Einfachheit mich erſchüttert und ergriffen hat, bin ich von der Verſammlung acceptirt wurden, lauten dahin, daß 1) an Stelle
nicht im Stande, mich der lieblichen Ufer eines Wieſenflüßchens zu des bisherigen Münzſyſtems die Reichswährung eingeführt, 2) der
freuen. So hier. Was nach der Symphonie kam, war blaß; eine feine, Minimalſatz Einer Einlage auf 5 Mark und der Maximalſatz auf
ſaubere Bleiſtiftzeichnung neben einem Michel Angelo, ſo erſchien das 1000 Mark feſtgeſetzt, 3) die Einrichtung der Sparkaſſenſcheine abge
Violinconcert von Dietrich. Der Componiſt dirigirte, Herr Con ſchafft, 4) der Zinsfuß auf 3 mit Gewährung von Tageszinſen nor
certmeiſter Lauterbach aus Dresden ſpielte tadellos und mit Entfal- mirt, 5) dem Kaſſenweſen entſprechendere Kündigungsfriſten für Rück-
tung ſeiner großen Virtuoſität, die drei Sätze des Concerts wickelten zahlung ſtipulirt, und behufs deſſen der bisherige J. 8 des Statutes
ſich glatt, wie ſie gemacht, und weich und friſch, wie ſie immerhin er in folgende Art formulirt werde: Die Geld-Einlagen können von den
funden ſind, ab, man applaudirte reichlich das iſt Alles, was ich Einzahlern zurückgefordert oder von dem Directorium der Sparkaſſe
ſagen kann. Erwärmen kann die Compoſition auch ohne vorhergegan zur Zurücknahme geklndigt werden a. bei Beträgen bis 500 Mark mit
gene Fauſt-Symph. nicht. Frau Opernſängerin Har ditz aus Deſſau 1 monatl. Kündigungsfriſt, b. bei Beträgen über 500 Mark mit 3 monatl.
ſang darauf Liſzt's Mig non mit ſympathiſcher Altſtimme, doch nicht Kündigungsfriſt. Soweit die Baarbeſtände der Sparkaſſe dazu aus-
ſehr ſpiritueller Erfaſſung, wirkte aber durch die warme Empfindung reichen, wird dieſelbe auf Verlangen auch Rückzahlungen ohne vorherige
im Vortrage, entſprechend begleitet von Muſikdr. Knieſe aus Glogau. Kündigung leiſten und außerdem räumt ſie den Einlegern von Geld

Die Temperatur ſtieg immer höher, aber mein muſikaliſches Ther- das Recht ein, Beträge unter 100 Mark in 14tägigen Zwiſchenräumen
mometer fiel von jetzt bis weit unter Null. Was ſoll ich über Raff's ohne jede Kündigungsfriſt fordern zu dürfen.
Clavierconcert ſagen Das glänzt und perlt und glitzert und ſchillert Bei eintretender Kriegsgefahr oder wenn der Lombardzinsfuß auf
und wenn man näher kommt, entpuppen ſich angeputzte Phraſen, 6 und darüber ſteigt, kann das Directorium unter Genehmigung
ganz hübſch zu Gruppen und Sätzen und endlich zu einem Klavier beider ſtädtiſchen Behörden für alle Rückzahlungen bis 100 Mark eine
concerte zuſammengeſtellt. 1monatliche, für dergleichen bis 500 Mark eine 6 monatliche, für ſämmt-

Der letzte Satz des Raff'ſchen Klavierconcertes bringt ſogar große liche größere Rückzahlungen eine 12 monatliche Kündigungsfriſt zeit-
Trivialitäten, die wir Raff nie zugetraut hätten. Daß es Frau Erd weiſe vorſchreiben, mit der Maßgabe, daß, wer Einen Betrag gekün-
mannsdörfer-Fichtner mit viel mehr Esprit und auf einem beſſeren digt hat, erſt nach Verlauf von Einem Monat zu neuer Kündigung
Flügel hätte ſpielen können, war das allgemeine Urtheil. Jedoch wurde berechtigt iſt.
der Applaus auch hier in reichem Maaße geſpendet, galt wohl aber den Es folgt hierauf das Referat des Hrn. Direktor Büttner über
Perſonen (Raff dirigirte). Es war ſchon nach 10 Uhr, als der „Rinaldo“ zwei iv der bekannten Bahnhofsfrage an den Magiſtrat und die Stadt
von Brahms begann. verordneten gerichtete Petitionen, von denen die eine von den Haus-Wenn ich mich an dem Mode gewordenen Brahmscultus nicht be und Grundbeſitzern, die zweite von dem Handelsſtande ausgegangen
theilige, ſo ſtehe ich nicht vereinzelt damit. Jch müßte anders meinen war. Sowohl der Referent, wie der Hr. Oberbürzermeiſter empfahlen,
Standpunkt verlaſſen, der für die Muſik die allerunmittelbarſte Wirkung über beide Petitionen zur Tagesordnung überzugehen. Man habe ſich
beanſprucht, um mit Brahms, der ſich derſelben principiell zu enthalten ſeit langen Jahren die erſichtlichſte Mühe gegeben, andere Projecte auf-
ſcheint, ſympathiſiren zu können. Der Götheſche Rinaldotext und die zuſtellen, aber ohne Erfolg. Eine Unterführung des Delitzſcher Weges
Muſik von Brahms dazu decken ſich, eines iſt ſo reflexiv als das andere, machen die Steigungsverhältniſſe der Leipziger Straße unmöglich Letz
beides ohne Steigerung, ohne Entwickelung. Wenn Rinaldo fertig iſt, tere würde übrigens von den mit den Bahnen ankommenden Fußgän-
fängt der Chor an, und hört der Chor auf, ſingt Rinaldo Voilg gern, wenn auch mit kleinem Umweg, immer noch benutzt werden.
out. Und die großen Compoſitionsfeinheiten? Wenn ein Anderer Die Eiſenbahnen ſeien bereit, die Güteranfuhr durch eine Schienen-
das Schaukeln der Wellen, das Spielen des Windes durch entſprechende verbindung zwiſchen Krauſens und Freibergs Garten zu erleichtern.
Figuren illuſtrirt, ſo findet man das ganz natürlich und mit Recht Allerdings würde der Umbau ſelbſt, der mehrere Jahre dauern werde,
dei Brahms wird es „fein“ genannt wenn ein anderer ordentlich in denn erſt müſſe der Güterbahnhof gebaut werden, eine Menge Uebel-
ſtrumentiren kann, ſo verſteht ſich das von ſelbſt, und wieder mit Recht ſtände mit ſich führen. Allein wir erhielten doch dann einen ſchienen

bei Brahms, in deſſen Orcheſter, vielleicht im Gegenſatz zu Berlioz,
Liſzt und Wagner, es recht plebejiſch zugeht, redet man von Gedanken-
nefe, wo er abſolut nichts ausdrückt. Jch kenne manches Schöne von!
Brahms, z. B. ſeine beiden Clavierquartette, ſein deutſches Requiem,
und erkenne ſie an, ich erkläre es aber eher für einen Grund gegen
einen Componiſten, wenn z. B. unter 100 Liedern, die ich von Brahms
kenne, 10 geſungen zu werden verdienen. Raff und Brahms leiden
beide an Schreibſeligkeit. Der „Paulus“ unter ſeinem Dirigenten
Dr. Langer, jedenfalls der beſte Männerchor Norddeutſchlands, und
derr Opernſänger Ernſt aus Leipzig, gaben ſich die größte Mühe um
en Rinaldo, was ihnen jeder hoch anſchlagen muß, gezündet hat trotz-

dem nichts davon.
Um 11 Uhr endete das Aſtündige Concert, entſchieden zu lang und

u anſtrengend. Die Hitze war unerträglich geworden. Die nachherige
Verſammlung der Feſttheilnehmer in den Reſtaurationsräumen des
Schützenhaufes war ſehr lebendig und angeregt, und ſoll noch länger,
is das Concert gedauert haben.

Halle, den 29. Juli.
7 Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ertheilte die Verſamm
ung auf Grund des Referates des Hrn. Dr. Beeck der Rechnung des
kichamtes Decharge, lehnte jedoch den Antrag des Referenten bei den
inzelnen Jnventarconti eine progreſſive Abſchreibung ſtattfinden zu
aſen, nachdem Hr. Director Büttner dagegen geſprochen, ab. Die
Verſammlung bewilligte ferner eine Terrainabtretung und trat hierauf
m die Berathung des auf Wunſch der Bewohner der Geiſtſtraße vom
Magiſtrat geſtellten Antrags, den freien Platz gegenüber der Reitbahn
eitweiſe zur Aufſtellung der fremden ausſpannenden Wagen zu be
uten. Die Verſchönerungs-Commiſſion hat ſich gegen dieſes Project

pusgeſprochen um einer Entſtellung und Verſchlechterung der Prome
ade vorzubeugen, und weil durch daſſelbe die event. Entwickelung der
romenade durch die Reitbahn hindurch gehemmt, Barrière und Pflaſte

freien Uebergang zu dem Perſonenbahnhof und einen Verbindungsweg,
in welchen der Kanenger und Delitzſcher Weg hineingeführt würden.
Sollte eine Laufbrücke angelegt werden, ſo müßte dieſelbe eine Breite
bis zum Mann'ſchen Grundſtück erhalten, da ſich bis dahin die Schienen
ausbreiten würden. Um eine ſo gefährliche Paſſage, die übrigens nur
von wenigen Fußgängern benutzt werden würde, zu erſtreben, müſſe
erſt die Fertigſtellung des Bahnhofsvaues abgewartet werden, erſt dann
werde man das Bedürfniß kennen lernen. Der Ausdehnung der Bauten
werde kein Hinderniß in den Weg gelegt werden, da gerade der ſchie-
nenfreie Uebergang die jenſeits gelegenen Grundſtücke, die jetzt ſchon
angekauft würden, zur Bebauung geeignet mache. Daß auch der Ueber
gang bei Hoffmeiſter nach dem Umbau des Bahnhofs verſchwinden
werde, ſei richtig, es ſei aber zu hoffen, daß ſich hier eine Auskunft
finden laſſe.

Sowohl der Referent, Hr. Dir. Büttner, wie der Hr. Oberbürger-
meiſter verkennen durchaus die Uebelſtände nicht, welche beſonders von
der zweiten Petition angeregt ſind, halten es aber für angemeſſen, wenn die
Petenten ſich zunächſt an die Eiſenbahndirectionen und weiter wenden.
Erſt dann können, und werden gewiß auch die ſtädtiſchen Behörden
eintreten. Auch Hr. Bethcke, welcher zuerſt für Unterſtützung der
Petitionen durch die ſtädtiſchen Behörden geſprochen ſtimmt ſchließlich
dem bei und die Verſammlung geht, nachdem noch Dr. Beeck darauf
aufmerkſam gemacht, daß kürzlich eine ſchwere Keſſelladung die Brücke
bei Hoffmeiſter nicht paſſiren durfte, über die Petitionen zur Tages-
ordnung über. Schließlich bewilligt die Verſammlung nach einem
eindringlichen Referat des Hrn. Bethcke zu den Vorbereitungskoſten
für das ſo überaus glücklich verlaufene Muſikfeſt einen Eredit bis zu
300 Thaler, der jedoch kaum zur vollen Höhe benutzt werden dürfte.
Die geſtrige Sitzung war übrigens die letzte vor den nun beginnenden
Ferien der Stadtverordneten denen wir wünſchen, daß ſie während
dieſer Zeit die ſo nothwendige Erholung von den aufreibenden Arbeiten
in den zahlreichen Plenar- und Commiſſionsſitzungen finden mögen!



Bekanntmachungen.

Vacante Reetorſtelle.
Die zum 1. October er. vacant werdende Rectorſtelle der hieſigen

evangeliſchen Stadtſchule ſoll anderweit beſetzt werden. Das Ein
kommen der Stelle beträgt 600

Qualificirte pro rectoratu geprüfte, auch für den Unterricht in der
lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache befähigte Bewerber wer-
den erſucht, ſich ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 15. September er.
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes bei uns zu melden.

Laucha, den 24. Juli 1874. Der Magiſtrat.
Grundſtücks- Verſteigerung.Die nachverzeichneten, der a h 9

Gebrüder Löwendahl
in Liquid. zu Cöln und Leipzig

gehörigen Grundſtücke:
1) das auf der Martinsgaſſe Nr. 18 hierſelbſt belegene Wohnhaus

nebſt Garten Hypothekennummer 1600b,
2) das auf der großen Steinſtraße Nr. 49b hierſelbſt belegene Wohn-

haus nebſt Stall- und Nebengebäuden nach der Schimmelgaſſe zu,
einſchließlich des dazwiſchen befindlichen Hofraums,

3) das Grundſtück Hypothekennummer 80 zu Langenbogen bei
Teutſchenthal mit der darauf errichteten Theerſchweelerei,

ſollen im Geſchäftslokal des Unterzeichneten, Martinsberg Nr. 13
hierſelbſt, am

Mittwoch den 5. Auguſt d. J.
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und zwar:

Das Grundſtück ad 1 Vormittags 10 Uhr,
ad 2 Vormittags 11 Uhr,
ad 3 Nachmittags 3 Uhr.

Die Bedingungen ſind vom 28. d. Mts. ab im Büreau des Un-
terzeichneten, ſowie im Geſchäftslokal der Gebrüder Löwendahl zu
Leipzig, Pfaffendorfer Str. Nr. 19, einzuſehen Beſichtigung an
Ort und Stelle kann jederzeit erfolgen.

Halle a/S. den 22. Juli 1874.
Der Juſtiz-Rath Herzfeld.

Bremer Dampfsohbifffahrts-Gesellschaft.
Von Bremen nach New NorkK wird am 20. Auguſt expe-

dirt der eiſerne
Schraubendampfer J. Claſſe Smidt, Capt. Dannemanu.

Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung J. Cajüte Crt. Thlr.
100, l. Cajüte Crt. Thlr. A5, Zwiſchendeck Cri. Thlr. AO für die
erwachſenen Perſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge
Crt. Thlr. 3.

Der Vorſtand: Sedenburg, W'endt Co.
in Bremenm.

e Ausverkauf.Von heute ab kommen ſämmtliche Winterſachen in
Damen und Kindergarderobe, als: Paletots, S
Jacken, Plüschkragen ete., Knaben- Anzüge
u. ſ. w. zum Verkauf. zDie noch vorhandene Damen- und Kinder-Sommer-
Garderobe bedeutend unterm Koſtenpreis.

Theodor Voilsgt.
Meine noch neue dauerhafte Laden Einrichtung

iſt billig zu verkaufen. TWhuodor W oigt,
gr. Ulrichsſtraße 37.

GSSG caVnverwüstliche Körbe, jegl. Form, Fabrikanten,
Oekonomen, Oebſtern, auch für jede Hauswirthſchaft zu empfehlen bei

F. O. Vedday, Halle, Taubengaſſe,
en gros Geſchäft in ausländiſchen Stall-, Fabrik- u. Strassenfegern etc. etc.

Fehrmanns Pferde-Schoner.
Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß der Herr C. P. Heyne-

mann in Halle eine Hauptniederlage unſres Fabrikats übernom-
men hat.

Berlin, im Juli 1874. Fehrmmann G Schwanclk.
Bezug nehmend auf Vorſtehendes halte allen Fuhrwerkbsbeſitzern

die Pferdeſchoner, welche auf der Jnternationalen landwirthſchaft:
lichen Ausſtellung in Bremen mit der goldnen Medaille prämirt
wurden als höchſt werthvoll beſtens empfohlen.

Halle, d. 25. Juli 1874. C. P. Hejne mann.

Rothbuchen-Felgen,
ſowie Birken, Erlen, Ahorn, Eſchen, Buchen u. Eichen
in Brettern u. Bohlen offerirt billigſt die Holzhandlung von

G. O. Querfurth in W ippra a Harz,

empfehleDen geehrten Eltern
ich meinen Kindergarten für Kna-

Die Stelle des hieſigen Käamme-' ben und Mädchen von 2——6 Jah-
rei-Rendanten iſt bis zum 1. Oct. ren, welcher für Sommer u. Win-

Bekanntmachung.

er. anderweit zu beſetzen. Das Ge- ter geeignet eingerichtet iſt.
halt beträgt einſtweilen 440 Verw. Hauptmann Köſtler,
ſteigt aber im Verlauf von 15 Jah Gottesackergaſſe 11.

ren auf 600 77. eReflektanten, welche 1000
Caution ſtellen können, erſuchen
wir, ſich bis zum 15. Aug. unter
Einreichung ihrer Atteſte bei uns
zu melden. (H. 52243.)

S

Er Wohlgeboren waren ſo
freundlich mir von dem Rheu

matismus- Mittel Balsam
Bilfinger*) 2 Flaſchen zukom-

er F men zulaſſen derſelbe iſt ſo vorAken, W Magiſtrat. J trefflich, daß ich Sie freundlich
Blüthgen. Fbitte, mir noch eine Flaſche zu S

ſenden. SSonnabend den 1. Auguſt Vor- J Driebitz, 29. December 73.
mittags 11 Uhr ſoll die den Ge- Hermann Fritze.
meinden Hohenedlau, Mittel- I Zu beziehen durch die Engel.
edlau und Sieglitz gehörige alte 2 VFeuerſpritze an Ort und Stelle öffent- e
lich meiſtbietend verkauft werden. Neue Jsländer Heringe
Hohenedlau, d. 28. Juli 1874. am delikateſten bei Boltze.

Die Ortsbehörde. Neue ſaure Gurken. Boltze.
2 Häuſer incl. Hof, doppelter Die erſten wenen Bnusgi.
Einfahrt, geräumigem freien Plaß Voll Heringe. brillant
mit Garten u. Brunnen, zum Auf ſchön, erhielt Boltze.
bau irgend einer Anſtalt ſehr paſ

Sauerkirschenſend, ſtehen zum Verkauf

Stiele kauft jedes
Taubengaſſe 14, 1 Tr. ohne

C Mehrere Mühlknap-e
ſowie verheirathete u. ledige Bren
ner ſuchen ſof. Stellen d. das
Eompt. v. Xeingehaltene Rordeauxs u.

Rheinweine zu den aner-
kannt billigen Preiſen empfehlen

Fr. Binneweiss.

1 verheirath. Hofe- Gebr. Pursche,Merſeburger Chauſſee.meiſter, AA Jahr alt, zu
Als Lehrlingletzt 9 Jahr in 1 Stelle,

ſucht ſof. Stelle durch
kann ein ſtrebſamer junger Mann
ſofort oder etwas ſpäter in mein

Fr. Binneweiss.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, wel Droguengeſchäft und Mineral-Waſ-

cher Luſt hat die Kupferſchmiede ſerfabrik eintreten unter ſehr gün-
profeſſion zu erlernen, kann ſich bei ſtigen Bedingungen.
mir melden. Th. Keil, alt. Markts. Torgau. [H. 33512.]

Dr. M. Wagner.Für unſer u. Materialwagaren- Geſchäft ſuchenzum baldmöglichſten Antritt einen Dank.
Lehrling, Sohn achtbarer Eltern,, Es iſt dem unterzeichneten Di-
mit guten Schulkenntniſſen unter rectorium eine angenehme Pflicht,
günſtigen Bedingungen. der Stadt Halle und ihren gaſt-

Delitzſch, im Juli 1874. lichen Bewohnern, dem Lokalcomite
Gebrüder Vhde. zur Tonkünſtlerverſammlung, ſowie
Ein in der allen Denen welche ſich um daskünſtleriſche und materielle Gelin-

Ober- I. Untergährung gen des eben verfloſſenen Feſtes ſo
J erfahrener älterer unverheiratheter hoch verdient gemacht haben, ſeinen

Bierbrauer,
Geſchäft ſelbſtſtändig vorſtand,

welcher bis jetzt dem herzlichſten Dank darzubringen. 2x Es ſei dieſer Dank zugieich im
ucht Stellun Auftrage unſerer verſammelt gewe-o a ſenen Vereinsmitglieder, des Leip-alv Braumeiſter ziger Gewandhaus Orcheſters, des
in einer Brauerei. Offerten unter Univerſitätsgeſangvereins „Paulus“
K. 11. beſorgt die Annone.- und des Riedel'ſchen Vereins aus
Exped. von Haasenstein geſprochen.
G Vogler in Nordhauſen. Halle, den 28. Juli 1874.

Jn meinem Colonialwaaren- p. as Directorinm S allgemeinen

rituoſen und Produkten Geſchäft a r
iſt per ſofort oder 1. October eine e Gill SLehrlingsſtelle offen. Juſtizrath Dr. G. Gille, Secretair.

A. Angermann Commiſſionsrath T Kahnt,

3 aſſirer.2900 Thaler Profeſſor Dr. Adolf Stern.
werden auf ein ländliches Grund
ſtück in der Nähe von Halle zur
1. Hypothek geſucht. Zu erfragen
beim Kaufm. Herrn A. Anger-
mannmn, gr. Steinſtr. 26.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen entſchlief nach
langen Leiden unſere gute Tochter,
Schweſter und Schwägerin

Anna Bremer,
welches wir hierdurch allen Freun-
den und Bekannten tiefbetrübt an

Höbelfuhrwerk jeder
Größe empfiehlt bei Um
zügen C. Dettenborn,

Möbelfabrikant.
1 Auf dem Rittergute Gnö lbzig zeigen.
bei Cönnern ſtehen 55 März- Delitzſch, den 27. Juli 1874.
ſchafe zum Verkauf.

GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu c 175 der Halliſchen Zeitnug (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 30. Juli 1874.

Hülferuf!
Am 22. d. iſt ein großer Theil der Stadt Berleburg in Weſt

vrun ſt in Aſche gelegt. Die ganze Heuernte, faſt gänzlich unverſichert,
iſt ein Raub der Flammen geworden.

Ein Unterſtützungs-Comité, welches ſich unter Vorſitz des Landrath
v. Schrötter daſelbſt gebildet, erläßt einen dringenden Hülferuf und
bittet freundliche Gaben an Geld und Kleidungsſtücken bald einzuſenden.
Zugleich erſucht daſſelde die Redactionen öffentlicher Blätter, den Hülfe-
ruf in ihren Spalten aufzunehmen und ſich zur Annahme und Beför-
derung freiwilliger Gaben zu erbieten. (Auch die Expedition unſeres
Blattes erklärt ſich gern hierzu bereit.

Meteorologiſche Beobachtungen.
n Morgens Uhr ſRachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagermittel.
xuftdruck 332,89 Par. L.1332,50 Parl. L 332,53 Par. L. 332,69 Par. L.
Dunſtdruck 5,39 Par. L. 5,83 Par. L. 6,60 Par. L. 5,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 75,2 pCt. 53,6 vCt. 90,0 pCt. 72,9 7Ct.
J mee 15,1 G. Rm. 20,6 G. Rm. 14,2 G. Rm. 16,6 G. Rm.
Wind 80 1. SWw 1., SW 1.S trube 9. wolkig 7. trube 8. trube 8.olkenform Nimbus-stratus. Cum, Cu.-nimb. [Nimb, Vimb.-str., J

Markktberichte.
Magdeburg, d. 28. Juli. Weizen 84-90 9 Roggen 60--76 Gerſte

68——80 Hafer 68—-76 pr. 1000 Kilo. Magdeburger Börſe, d. 28. Jull.
Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß 272

Berlin, den 28. Juli. Weizen: Termine feſt und höher bezahlt, gekuünd.
7600 Ctnur. Kundigungspreis 86 Loco 76——89 pr. 1000 Kilogr. nach Qua-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 28. Juli. Am Pegel 0,58 Me-
ter (1 Fuß 10 Zoll).

falen (Reg.-Bez. Arnsb Kreis Wittgenſtein) durch eine Feuers Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Juli 155 Centimeter 2 Ellen
falen (Reg.-Bez. Arnsberg, Kr n 18 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 28. Juli. Die heutige Fonds- und Actienborſe eröffnete in recht

gunſtiger Stimmung und Geſammthaltung. Nicht nur ſetzten die Courſe auf
ſpekulativem Gebiet höher ein und konnten auch im weiteren Verlaufe noch mä-
ßige Avancen erzielen es entwickelte ſich überdies auch ein regerer und theilweiſe
animirter Verkehr, der in mäßigen Grenzen ſich auch auf die Caſſawerthe er
ſtreckte. Ein Angebot und eine Wirkſamkeit der Contreminen war nirgend zu
beobachten; vielmehr ſchritt man faſt überall zu umfangreichen Deckungen die
naturgemäß der Coursbewegung zu Gute kamen und ein Hauptmoment bei der
Beurtheilung der Hauſſeſtrömung abgaben. Abgeſehen hiervon waren auch die
gunſtigen auswärtigen Notirungen um ſo mehr von Einfluß auf die Tendenz
als beunruhigende Nachrichten in keiner Beziehung vorlagen. Der Kapitals-
markt zeigte bei gleichmäßig feſter Tendenz heute wiederum ziemlich rege Nach
frage. Geld iſt ſehr fluſſig; das Privatdiskonto betrug heute 2 fur erſte
Deviſen, während fur Prolongationszwecke auf einen Monat Zinſen von 3
3*4 o berechnet wurden. Die Ultimoregulirung nimmt einen ruhigen Verlauf;
die Dervortſätze haben in Folge des zu Tage tretenden ſtarkeren Stuckmangels
etwas angezogen. Man zahlte heute fur Creditactien Thlr. fur Franzoſen
fur Lombarden Thlr. pro Stück, für Diskonto-CommanditAntheile
Deport, während Aectien der Laurahutte und Bahnen zumeiſt glatt aufgingen.
Von den internationalen Spekulationspapieren partielpirten beſonders Ereditactien
an dem lebhaften Verkehr bei ſteigender Tendenz; auch per Kaſſe wurden ſie viel

gehandelt und gewannen ca. 2 Thaler an Courswerth. Lombarden waren recht
feſt aber ruhiger. Die fremden Fonds verkehrten in feſter Haltung theilweiſe
ziemlich lebhaft Jtaliener und Tuürken waren ſteigend und ziemlich belebt, Ruſſi
ſche Pfundanleihen erfrage, Central BodenereditPfandbriefe in größeren Berrä

gen gehandelt. Norwegiſche Anleihe notirt 99 bz. u. Gd. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe hatten zu we-litat bez. pr. dieſen Monat 86 bez. Juli Aug. 79 bez. Sept. Oct.

737 bez. Oct. Nov. 73 72 bez. April Mai 215--217 Reichs-
mark bez. Roggen loco erhielt ſich in guten Fragen. Termine eroöffneten
heute gleich mit höheren Forderungen die ſich
ziemlich behaupteten. Das Geſchäft war jedoch ſehr beſchränkt gekünd. 31,009
Ctnr. Kündigungspreis 52 Loco 50--65 nach Qualität gefordert ruſſ.
52——53 ab Bahn u. Kahn bez. inland. bez. pr. dieſen Monat u Juli-
Aug. 52 i bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 53 bez. Nov.Dec. 53 53 bez. April Mai 1875 159--160 Reichsmk. bez. Ger-ſte, große und kleine 53-—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Ter-
mine höher gehalten, gekuünd. 2000 Ctur. Kündigungspreis 66 Loco 57
73 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69--73 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat
65 bez. Juli Aug. 59 bez. Sept. Oct. 56 bez. Oct.Nov. 56 bez. Nov. Dec. bez. April Mai 1875 168 Reichsmark bez.
Erbſen, Kochwaare 72-75 Futterwaare 665--70 bez. Oelſaaten:
Winterraps bez. Winterrubſen nach Qualität bez. Ruboöl bei
ſpärlichen Offerten etwas beſſer bezahlt, gekund. 1000 Ctur. Kuündigungspreis
18/2 bez. Loco ohne Faß 172, bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 18

bez. Sept. Oct. 18 bez. Oct. Nov. 18 bez. Nov. Dec.bez. April Mai 1875 60-—60. 5 Reichsmk. bez. Leinöl loco 22
bez. Spiritus nur auf nahe Sichten feſt ſpatere Lieferung wenig beachtet,
gekünd. 30,000 Liter, Kundigungspreis 27 12 V bez. Loco ohne Faß 27 12
—8 n bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 27 1216 12 P bez. Aug.
Sept. 27 7--10 S bez. Sept. Oct. 24 20-21-17 bez. Oct. Nov.
22 20--17 n bez. Nov. Dec. 21 151716 bez. April Mai 1875
65. 6--2 Reichsmark bez.

Leipziger Productenbörſe vom 28. Juli. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 e.
netto guter 86-91 Bf. matt. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco guter 73 75 bz. u. Bf. ruſſiſcher 57 59 bz. u. Bf. ſtill. Gerſte
per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 60 70 nominell. Hafer per 1000 Ko.
oder 2000 e netto loco 66 74 Bf. hieſige Landwaare 70 bz. Mais per
1000 Ko. oder 2000 24. netto loco 63 64 Bf. Raps per 1000 Ko. oder 2000
e. netto loco 86 88 bz. Rappskuchen per 100 Ko. oder 200 27. netto loco
5 bz. Ruüböl per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 19 bz. u. Bf. per Au-
guſt 19 Bf, per Sept. Oct. 19 Bf., per Oct. Nov. 19 Bf. matt. Spi
ritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 27 15 Ngr. Gd. 27 25 Ngr.
höher.

Breslau, d. 28. Juli. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juli 26
bez. Aug. Sept. 26 bez. Sept. Oct. 23 bez. Weizen pr. Juli 85 bez.
antgfr pr. Juli 54 bez., Sept. Oct. 53 bez. Oct. Nov. 53 bez.Rüböl vr. Juli 18 bez. Sept. Oct. 18i/, bez. Oct. Nov. 18 bez.

Stettin, d. 28. Juli. Weizen pr. Juli 83 bez. Juli Aug. S1i/ bez.
Sept. Oct. 73*, bez. Roggen pr. Juli u. Juli Aug. 50 bez. Sept. Oct. 51
bez. Ruböl 100 Kilogr. loco vr. Juli 17 bez. Sept. Oct. 17 bez. Spiri

während der ganzen Borſenzeit

nig veraänderten Courſen theilweiſe guten Verkehr; Kruppſche Obligationen waren
recht belebt. Prioritäten blieben ruhiger in feſter Haltung; in guter Frage wa

ren namentlich Loſowo-Sewaſtopol Theißbahn- und Ungariſche Nordoſtbahn
Prioritäten. HannoverAltenbekener 3. Emiſſion 975 P. bz. u. Gd. Das
Geſchäft in Eiſenbahngetien entwickelte fur ſchwere Deviſen größere Regſamkeit.
Von den Preußiſchen Banken können in dieſer Richtung Rheiniſche, CölnMinden,
Oberſchleſiſche c. erwahnt werden, die auch zugleich etwas beſſer wurden. Leichte
inlaändiſche Aktien blieben behauptet und ruhig; Bergiſch-Maärkiſche belebt und

höher. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Galizier und Nordweſtbahn
Lit. B. (Elbethal) ſteigend und lebhaft, auch Rumänen höher und belebt und
Ruſſiſche Staatsbahnaktien gefragt. Bankaktien und Jnduſtriepapiere b hauptet
und ruhig deren ſpekulative Deviſen und namentlich DiskontoKommandit-Antheile,
Dortmunder Union und Laurahuütte höher und belebt.

Leipziger Börſe vom 28. Juli. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93“4 P., do. von 1855 von 100
3 84*, G. do. v. 1847 v. 500 4 99*), G., do. v. 1852--1868 v. 500 4
995 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 100 4
99 G., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 99 G.
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 90 99 G. à 50 7 P. do. v. 500 5 106 G.
do. v. 100 5 106, bz. do. LöbauZittauer Lit, A. 3 90 G., do. Lo
bauZittauer Lit. B. 4 99 P

Berliner Börſe vom 28. Juli.

z 27 bez. pr. Juli 2623 bez. Aug. Sept. 26 bez. Sept. Octbr.
bez.

Hamburg, d. 28. Juli. Weizen und Roggen loco ſtill, beide auf Termine
feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Juli 1000 Kilo netto 237 Br. 235 G. Juli Aug.
232 Br. 231 G. Aug. Sept. 230 Br. 229 G. Sept. Oct. 224 Br. 223 G.
Oet. Novbr. 222 Br. 221 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Juli 186 Br. 185
G., Juli Aug. 175 Br. 174 G. Aug. Sept. 171 Br. 170 G. Sept. Oct. 168
Br., 167 G. Oct. Nov. 166 Br. 165 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl ſtill
loco 5692, pr. Octbr. pr. 200 Pfd. 56. Spiritus ſtill pr. Juli Aug. 56, Aug.
Sept. 57, Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 57 Wetter Schoön.

Liverpool, d. 28. Juli. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 Bal
len, davon fur Spekulation u. Export 2000 Ballen. Feſt ſchwimmende eher ge
ſtagter zu vollen Preiſen. MiddlingOrleans 8 middl. amerikaniſche s fair
Dhollerah 5/,, middl. fair Dhollerah 47/,, good middl. Dhollerah 45/,, middl. Dhol-
lerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5* new fair Oomra 5 good fair
Domra 5 fair Madras 5, fair Pernam 8 fair Smyrna 6 fair Egyp
tian 8. Upland nicht unter good ordinary Juli- Lieferung 8 d.

Petroleum. (Berlin, d. 28. Juli): Pr. 100 Kilo loco 7 bz. pr. Juli
7 Bf., pr. Juli Aug. 7 Bf. pr. Aug. Sept. 7 Bf. pr. Sept. Oct. 7
Bf., pr. Oct. Nov. 77712 bz. pr. Nov. Dec 8 Bf. Hamburg: Behauptet,
Standard white loco 10, 00 Bf., 9, 90 Gd. pr. Juli 9, 80 Gd. pr. Aug. Decbr.
10, 60 Gd. Bremen: Schwach, Standard white loco 10 Mk. 70 Pf.
Antwerpen: Raſfinirtes, Type weiß,
252 Bf. pr. Auguſt 26 Bf., er. Septbr. 27 bz. u. Bf. pr. Sept. Dec.
*8 Bf. Ruhig. New-Pork (d. 27. Juli): Petroleum in New Vork 12,
do. in Philadelphia 12. Wechſel auf London in Gold 4 87 C. Goldagio 9

loco 25 bz. u. Bf. pr. Juli 25 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 28. Juli am Unter, eng O Meter 76 Cenrim. am 29. Juli am Unterpegel
O Meter 76 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 28. Juli Vorm. 0,60 Meter.

Preuß. Fonds. f. Saächſiſche 7 96 bConſolidirte Anleihe 4 106 bz. h ereiwillige Anleihe 4 Schhſche
Staatsſe ſcheine: be Waatsſchuldſcheine 2193 bz. h hSt.-Pr.-Anl. v. 1855 128 bz. Weſtgrenß. rietezet.
Heſſ. Pr.Sch. à 40 72 B do: I. Ser. 107, a.

z v v eO. o. 21102 bz.Pfandbriefe. Nentenbriefe-Kur u. Neumarkiſche 4 98 bz. Kur u. Neumaärkiſche 4 98“ bz.
Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 987 bz.do. 4 98 G Poſenſche 4 98 bz.do. (4 102 Preußiſche (4 (99 bä. BPommerſche 3 875/, G Rhein. u. Weſtfaäl. 4 (987 bz.

do. 4 986 Sachſiſche 4 (99 vz. Bdo. 4 103 b Schleſiſche 4 (98/, bz. BPoſenſche, neue 4 (96 b
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or 110 G Dollgrs II GSovereigns 6 23 G Fremde Banknoten 99 bz.Napoleonsd'or 5 125 b. do. einlösbar in Leipzig 997/, bz. G
gJmperials G Oeſterreich. Banknoten 91 bJmvperials pr. Pfund (465G do. Silbergulden (95 bz. G

Ruſſiſche Banknoten 94 bz.

Wechſelcours vom 28. Juli.

Berliner Bankdisconto 47/0Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 142 bLondon L Pſ. Sterling S Tage 6 23 16 bParis 300 Fres. 8 Tage 81 b.Wien, öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 917 16 b.Augsburg, ſüdd. Währ. 100 l. 2 Monat 56 206
Petersburg. 100 S. Rubel 3 Wochen 937/ bz.
Warſchan 100 S.-Rubel 8 Tage 94 bz.
Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 108 G

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 114 G do. Lott.-Anl. 60 5 105, bz.
do. 35Fl.-Obl. 41 B do. do. 64 93 bz. BBaier. Pram.-Anl. 4 116 B Franz. Anleihe,71,72 5199 bz.

Braunſchw.-Pr.-A. 68. 23 Jtalieniſche Rente 5166 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 110 G do. abacksObl. 599 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 B do. Tab.Reg.Ac. 5620 bz. G
Meining. 7 Fl.-Kaaſo 4 B Rumaänier 5Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51151 bz.
AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 51152 bz.
Amerikaner rückz. 82 6 (985/ bz. 995 G do. Boden-Cred. 589 bz.
Oeſterr. Papier- R. 42,64 bz. do. NicolaiObl. 486 G

do. Silberrente 68 b Turkiſche Anleihe 65] 51447 bz.

z



Hypotheken Certiſteate.
Anh. Landesb. Hyp. a 5

Certif. (Hubner) zuk. Pf. d. Sr. Hyp. A. Bk.
ut p. n We II o 5

I. 5v „Schldſch. SachnS rund e ed.-Bank e 5

g. Pr. Hyp. -Briefe 5
z a d. C.-B.C A.G. 4

Unk do. do. 1872. 5do. do. röäckz. à310
do. do. do. 4Gothaer Grundered. Pfdb. 5

Krupp. VPart. Obl. rek. 110) 5
Oeſterr. Bodenerd.-Pfoöbr. 5
St. Bod.- m -Pföbr. 4

g. Ctr.Bod.Cr.Pfobr. 5

Bank- Papiere. Div. 73
Aachener Disconto S.
Amſterdamer Bank OBank f. Rheinl. u. Weſtf.! 6
Bergiſch-Mark. Bank 4
Berliner Bank 0d3: n n uß ſt zO. andelsgeſe a /2

do. Swvy B. aitzt, 17

do. akler ger 10*/
Braunſchweiger Bank 9
do. Creditbank 0

Breslauer Discontobank. 2
Centralbank fur Bauten 5

Creditbank 4
Darmſtädter Bank 10

do. Zettelbank 78Deſſauer Ereditbank. ueu 8
do. Landesbank 10

Deutſche Bank 4do. Genoſſenſch. 3
do. Unionbank 1Disconto-Command. 14

Geraer Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0
Hamburger Bankverein 0
Hannoverſche Bank 7
Leipziger Creditanſtalt 9

do. Vereinsbank 0Magdeburger Bankverein 42
Meininger Creditbank 5
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit 7danhie Creditanſtalt

reuß r 0s Centr.Bod.Cr.-A.! 9/2
ProvinzDisconto-Geſ. 0So ächſiſche Bank 12

do. Ereditbank. 0Schleſiſcher Bankverein 6

Bank 8Weimariſche Bank 5
Jnduſtrie- Papiere.

Berliner.
e 0

Eiſenbahn-Bau-G. 0Seeuert Moabit Ahrens 8
Böhm. Brauhaus-Actien 9
Berliner Bockbrauerei 8
Brauerei e in 9Brauerei Königsſtadt 2/2
BravereiActien Tivoli
Unions- Brauerei G ratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldshalll
e Chem. Fabrik.Eiſenbahnbedarf s-Actien 6
Körbisdorfer Z uckerfabrik
Maſch. Schwarzk S
do. Freund. Sdo. Egells SGienbvrger Zuckerfabrik S

Berliner Omnibus-Geſ. 15

Andere.
Anhalt. Ma n -Geſ. 2Chemnitzer Maſch. Fabrik 0

do. WerkzeugMaſch. F.Croöllwitzer Papierfabrik.

Ct.-Gas u. FafferAnl- 0
Deſſauer Gas 13Glauziger cher 9Görlitzer Eiſenba wieder 0
Halleſche Maſchinenfabrik 1
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.Anſtalt
Harkort Brucken bau
Heinrichshall chem. Fabrik 10
Magdeburger Sas-Geſ. 7
do. Baubank 7do. Spritfabrik vNordhaäuſer Tapetenfabrik 5

Srilcſt Eiſenbahnbed. 5
Weſtpreußiſche d eheetee 0
Zeitzer Maſchinenfabrik 7

Der uwerts- und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöngener 29
Areuberg, Bergbau 40

Bio B. Z. I ſ*f.Zergiſch M irk. Berg2. tn 7 175 6 S S rlin- Görl Aer 5s Bochum Bergw. A 3 2646 Berli: e Haidarger k. Sm. o4 i b.101 G do. do. B. 54 4 2264 G erlin-Potsd.- M. A. u. m. 946
7 do. Gußſtahlfabrit 1109 b. C. 4 94 53 BP e 18 4 1605 a i B02 bz. oruſſia Bergwerk 25 4 217 S glitt u.101 bz. G Braunſchweiger Kohlen 6 1 616 d i. Em. Ja T 5 G

100 G Tentrum. l 12 4 71 b. G do. III Em. do. 4 (94 bz. G101 bz. G Deutſcher Bergw. Verein 1 62 d. do. IV. Em. v. St. gar. 103 bz.104 b3. G do. Stahl (St.- 5 10bz. S j. do. Vi, Em. do. 945, G100 bz 1 do. (St. A. 4 9 b. Bresi. Schw. -Freib. G. Iu, 1ö6t, bz
103 G Dortmunder Union 1 4572 bz. G hin Minsener I. Em. 41 102 G
107 G Duxer Kohlenverein 0 4 25 G o. II. Em. 5 104 B992 b Gelſenkirchener 23 (4 1247, 63. do. 4 9 61032 b GeorgMarien Bergw. V. 4 130 G do I. Em. 4 3416bz. G Harpener Bergbau-Geſ. 4 255B do. do. (4,1067, bz. G88 bernia 17 4 75 bz. G do. 3 t gar. IV. Em. 4 8498 G örder Hüttenverein 44 6687 bz. G e ren Subener 5 99 t G

5 1102 KölnMüſener Bergw. 44 66 bz. G Maärkiſch-Poſener 5 102 BS Königs und Laurahütte 44 1135 bz. G e 4 101 GKönig Wilhelm 10 4 56 bz. G do. v. 18654 101 Gf. Lauchhammer 14 663 bz. G do. v. 18734 101 G5 bz. G Louiſe Tiefbau 4 68 G Pagdets. H. Wittenberge 3 72 b
4 80 bz. G Magdeburger 37 4 210 B Magdeburg-Leipzig III. Sn. 4
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g (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Politiſche Ueberſicht.
Die Preußiſche Staatsregierung hat in den letzten Tagen an ver-

ſchiedenen Orten, namentlich aber in der Hauptſtadt des Staates,
ſtrenge polizeiliche Maßregeln gegen die kirchlich- politiſchen Ver-
eine ergriffen, die ſich bekanntlich in den letzten Jahren allerwärts in
zahlreicher Menge gebildet haben. Daß ſie den klerikalen Agitationen
nicht mehr ſo gleichgültig zuſehen werde als bisher, ſtand nach dem
Kiſſinger Attentat, in welchem jeder Unbefangene wenigſtens eine indi-
rekte Folge der ewigen Hetzereien in Vereinen und Preſſe erblickt, zu
erwarten, und daß die Regierung für ein ſchärferes Vorgehen gegen
dieſe Hetzereien eine Menge geſetzlicher Mittel zur Verfügung hat, iſt
nicht minder zweifelhaft. Das Ausſchreiben, welches der Miniſter des
Jnnern an die Polizeibehörden erlaſſen hat, zeigt, daß die Regierung
die Sache ernſt nimmt und entſchloſſen iſt, die Vereine einer verſchärf-
ten Beaufſichtigung zu unterwerfen und allen ſtrafbaren Ausſchreitun-
gen rechtzeitig entgegenzutreten. Die Berliner kirchlichen Vereine ſind
von der dortigen Polizei vorläufig ſämmtlich geſchloſſen, wie es ſcheint,
auf den Verdacht hin, daß ſie mit anderen Vereinen ähnlicher Tendenz
in geſetzwidriger Verbindung ſtehen, und weil ihre Verhandlungen nicht
blos kirchliche, ſondern auch politiſche Gegenſtände betroffen haben. Die
„Germania“ iſt über dieſe Maßregel ſelbſtverſtändlich ſehr ungehalten
und ſpricht die Hoffnung aus, daß ſich ſehr bald alle Parteien ohne
Unterſchied gegen ſolche Beſchränkung des Vereinsrechts erheben wür-
den. Gewiß geht das ultramontane Blatt von einer richtigen Voraus-
ſetzung aus, wenn es meint, daß alle Theile an der Wahrung dieſes
wichtigen Rechtes ein gleich lebhaftes Jntereſſe haben müſſen, es irrt
ſich aber ſehr, wenn es annimmt, daß man auch allerſeits damit ein-
verſtanden ſei, daß dieſes Recht zu ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen miß:-
braucht werde. Unſerem Volke wohnt im Großen und Ganzen noch
ein viel zu geſetzlicher Sinn inne, als daß es Freiheit mit Zuchtloſig-
keit verwechſelte, und gerade um nicht die Rechte des Landes gefährdet
zu ſehen, verlangt es auch, daß dieſe Rechte ausgeübt werden unter
den Vorausſetzungen, unter welchen ſie gegeben worden ſind.

Auch das Münſterland hatte in der vorigen Woche einmal die
Ehre, die Augen der Welt auf ſich zu richten in Burgſteinfurt wurde
ein Monſtreprozeß gegen 32 adelige Damen verhandelt, welche ange
klagt waren, in einer Beileidsadreſſe an den Biſchof von Münſter die
Münſterſchen Gerichtsbehörden beleidigt zu haben. Das Benehmen,
welches die hohen Herrſchaften bei ihrer Vernehmung an den Tag zu
legen beliebten, war wenig geeignet, von der Bildung und der Wahr-
heitsliebe, die in dieſen Kreiſen herrſcht, eine günſtige Meinung zu er
wecken. Wenn eine der Damen ſogar die Erklärung abgab, daß ihr
von der Exiſtenz eines Kreisgerichtes in Münſter nichts bekannt ſei,
ſo gab ſie ſich damit entweder das Zeugniß eines Gänschens, das dann
um ſo mehr ſich hüten ſollte, in den Streit zwiſchen Staat und Kirche
dreinzureden, oder es bekundete, ſich darin ein patziger Trotz, der ſich
für gläubige Chriſtinnen doch am allerwenigſten ſchicken dürfte. Wer
nach ſeiner innerſten Ueberzeugung und aus vollem Glaubensdrange
gehandelt hat, der hat doch überhaupt auch nach ſonſtiger Moral die
heilige Pflicht, für die Handlungen, deren er beſchuldigt wird, offen
und ehrlich einzutreten und nicht in kläglicher Weiſe, wie die Münſter-
ſchen Damen, jede Ausſage zu verweigern. Zu wundern braucht man
ſich aber nicht über ein ſolches Gebahren der Münſterſche Adel hat zu
einem großen Theil mit ſeinem Herzen niemals dem Preußiſchen
Staate angehört, er war ſtets mit ſeinen Gedanken in Wien und bei
dem Jeſuitismus, und wie ſeine Söhne in der Oeſterreichiſchen Armee
Dienſte nahmen, ſo wurden ſeine Töchter in klerikalen Bildungsan
ſtalten zur Bigotterie erzogen. Die Damen wurden in der Mehrzahl
von dem Gerichte verurtheilt, ſollen aber die Abſicht haben, zu appel
liren, ſo daß ſie der Welt nochmals das Schauſpiel von modernen
Martyrerinnen gewähren werden.

Die Oeſterreichiſche Regierung hat es bisher mehr, als es
den liberalen Parteien lieb war, vermieden, von den neuen kirchenpoli-
tiſchen Geſetzen gegen den ultramontanen Klerus Gebrauch zu machen.
Sie ſoll aber, wie es ſcheint, durch die Verhältniſſe und durch die
Geiſtlichkeit ſelbſt zu einem energiſcheren Vorgehen genöthigt werden.
Von dem Prozeß, der gegen den Biſchof Rudigier von Linz eingeleitet
iſt, weil derſelbe wiederholt ſeine Diözeſanen zum Ungehorſam gegen
die Landesgeſetze aufgefordert haben ſoll, iſt bereits früher berichtet wor
den. Jetzt macht ein anderer Fall großes Aufſehen in den betheiligten
Kreiſen. Jn dem Penzinger deutſch liberalen Verein iſt ein Pfarrer
Leitgeb aufgetreten, um in einer fulminanten Rede über die Unter
drückung des niederen Klerus durch die Biſchöfe Beſchwerde zu
führen. Der Biſchof hat ſofort die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet
und ihn vom 'Amte ſuspendirt, wogegen der Pfarrer aber den Schutz
der Regierung und der Geſetze angerufen hat. Es wird ſich nun zeigen,
wie weit die Regierung geſonnen iſt, den niederen Klerus gegen den
oberen zu ſchützen.

Die Verwerfung des Perier'ſchen Antrags hat in Frankreich
im Allgemeinen einen günſtigen Eindruck hervorgerufen man iſt des
ewigen Parteihaders und der Unſicherheit der inneren Zuſtände des
Landes herzlich überdrüſſig und freut ſich der Energie, welche der Prä
ſident gegenüber der Nationalverſammlung an den Tag legt. Die re-
publikaniſche Partei hegt die Hoffnung, daß der Maleville'ſche Antrag
auf Auflöſung der Verſammlung, deſſen Dringlichkeit mit 369 gegen
340 Stimmen abgelehnt wurde, doch noch zur Annahme gelangen werde

und wird die Vorberathung deſſelben in der Kommiſſion deshalb nach
Möglichkeit beſchleunigt. So viel iſt gewiß, die große Minderheit,
welche in der vorigen Woche für die Auflöſung ſtimmte, zeigt, daß die
Verſammlung ſelbſt beginnt, von ihrer Unfähigkeit, etwas zu Stande
zu bringen, überzeugt zu werden. „Sie fühlt die Kraft nicht“, ſagt
die Republique trançaiſe, „irgend etwas zu konſtituiren, zu ſchaffen
ſie weiß nichts Beſſeres zu thun, als den Antrag zu ſtellen daß man
auseinandergehe, ſich zerſtreue ſie erträgt keine ernſte Diskuſſion, ſie
fühlt ihre Gebrechlichkeit ſo lebhaft, daß ſie die geringſte Erſchütterung
fürchtet, ſie will fortgehen, ſie hat gerade noch Athem genug, um zu
ſagen, daß ſie allen Urſachen des Todes, die ſich über ihrem Haupte
geſammelt haben, und von denen ſie weiß, daß ſie ihnen nicht mehr
wird entrinnen können, zum Trotze leben. will.“ Das mag Alles richtig
ſein, dennoch iſt es unwahrſcheinlich, daß die Verſammlung ſich ſelbſt
das Todesurtheil ſprechen wird, und dann wird nichts Anderes übrig
bleiben, als die Vertagung bis zum Winter, und inzwiſchen wird Mac
Mahon nach eigenem Gutdünken weiter regieren.

Die grauſenerregende aller Menſchlichkeit hohnſprechende Krieg
führung der Karliſtiſchen Banden ſcheint denn doch endlich die
Europäiſchen Mächte beſtimmen zu ſollen den Grundſatz der Nicht
Jntervention aufzugeben und gegen die Fortſetzung der Barbareien Ein
ſprache zu erheben. Die Deutſche Regierung ſoll in den letzten Tagen
die Abſendung von Kriegsfahrzeugen an die Spaniſche Nordküſte ange
ordnet haben und ebenſo ſcheinen von Engliſcher Seite die erſten di-
plomatiſchen Schritte eingeleitet zu ſein. Auf mehr als einen Schutz
der Deutſchen Landsleute in Spanien gegen eine völkerrechtswidrige
Behandlung wird freilich bei dem Deutſchen Geſchwader vorläufig nicht
zu rechnen ſein. Ernſtliche und Erfolg verſprechende Schritte, um den
Karliſtiſchen Greuelthaten ein Ende zu machen können zunächſt nur
von Frankreich ausgehen indem deſſen Regierung dafür Sorge trägt,
daß den Karliſten die Betretung des Franzöſiſchen Bodens verwehrt
wird. Als wenn es an den Unthaten ſelbſt noch nicht genug wäre, ſo
hat der „König“ Don Karlos in dieſen Tagen noch ein widerliches
doppelzüngiges Manifeſt veröffentlicht, welches ein würdiges Seitenſtück
zu der bekannten barbariſchen Proklamation Dorregaray's bildet. Das
Verſprechen, Toleranz auszuüben, wird hier als ein erbärmlicher Köder
ausgeſteckt, der dem Spaniſchen Gefühle eine Falle ſtellen ſoll. Das
iſt die Sprache bemerkt der Engliſche „Daily Telegraph“ mit Recht,
des ſelbſtſüchtigen und unſkrupulöſen Bigotten der ſich fragt, wie er
am beſten den Befehlen der ihn lenkenden Prieſter nachkommen und
dabei die mehr oder weniger emanzipirten Gewiſſen der Spanier be-
ſchwatzen kann. Der Karliſtenkrieg iſt in Wirklichkeit ein letzter Ver
zweiflungskampf der prieſterlichen und reaktionären Partei, die, während
ſie die Macht beſaß, den Fluch Europa's bildete auf dem einzigen ihr
noch gebliebenen Felde. Jhre politiſche Moral findet ihren Ausgang
in dem citirten doppelzüngigen Manifeſte, ihre Religion in der boshaften
Ruchloſigkeit, die dem bedauernswerthen Schmidt um ſein Leben zu
retten, katholiſch werden läßt, um dann ihn doch zu erſchießen und
ihr Patriotismus in dem hingezogenen und erbarmungsloſen Bürger-
krieg, der Spanien ſo lange in der Agonie eines unaufhörlichen Fiebers
erhält und Frieden und Reſtauration unmöglich macht.“

Der vielbeſprochene Brüſſeler Kongreß trat nun doch geſtern
zuſammen und wird das Deutſche Reich auf demſelben durch fünf Be
vollmächtigte vertreten ſein.

Auch England wird in Zukunft dem weltbewegenden Kampfe
zwiſchen dem Staate und der vatikaniſchen Kirche nicht mehr bloß mit
verſchränkten Armen zuſchauen ſondern thätig in denſelben mit ein-
greifen. Den nächſten Anlaß dazu hat eine von dem Engliſchen Epi-
ſkopate ausgehende an und für ſich unbedeutende Geſetzesvorlage ge
geben, durch welche den auf den Abfall vorbereitenden Umtrieben der
Jeſuiten in den untern Kreiſen des proteſtantiſchen Klerus entgegen
getreten werden ſoll. Die Debatten, welche bei der Berathung dieſer
Vorlage im Parlament geführt wurden, zeigten, daß man in den leiten
den Kreiſen die von dem Jeſuitismus drohenden Gefahren wohl zu
würdigen weiß und entſchloſſen iſt, ihnen zu begegnen. Wenn in dem
Kampfe zwiſchen dem Römiſchen und dem Germaniſchen Geiſte wirklich
der Deutſche und der vom Germaniſchen Stamme abgelöſte Engliſche
Genius ſich zuſammenfinden ſollten ſo ſind mit Sicherheit die glän
zendſten Erfolge auf dem Gebiete der geiſtigen Kulturentwickelung zu
erwarten.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Da mit dem 1. Januar 1875 das Chauſſeegeld auf den
Staats-Chauſſeen aufgehoben wird, hat der Kreistag des Saal-
kreiſes in ſeiner Sitzung vom 20. d. M. beſchloſſen, von gleichem
Zeitpunkte ab auch auf den Chauſſeen des Saalkreiſes die Auf-
hebung des Chauſſeegeldes eintreten zu laſſen.

Die Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen iſt von dem
Provinzial-Collegium in Magdeburg auf Mittwoch den 4. November
c. und im Anſchluß an dieſelbe die Prüfung für Rectoren auf
Montag den 9. November c. feſtgeſetzt.

Jn Schweiditz bei Schkeuditz iſt am 24. d. M. eine Poſtagentur
in Wirkſamkeit getreten, welche mit der Kaiſerlichen Poſtverwaltung in
Schkeuditz eine tägliche einmalige Botenpoſtverbindung erhält.

Das Leipz. Tagebl. ſchreibt: Dem Vernehmen nach ſind neuee-
dings wieder Verhandlungen zwiſchen der Thüringer Eiſenbahn
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am 11. Juni 1075 die Sachſen beſiegte.

Herrſchaft“ tragen, ob ſie „Prinzipale“, „Maitres d'Hötel“, „Kellner“,g zip

und der Saal- Eiſenbahn eingeleitet worden, welche darauf hinaus-
laufen daß die Thüringiſche Eiſenbahn dech noch den Betrieb der
Saal-Eiſenbahn, den ſie früher abgelehnt hatte, übernehmen ſoll. Wir
yeren übrigens, daß die Verkehrsentwickelung der Saal- Eiſenbahn ſtetig
fortſchreitet und daß namentlich auch der Güterverkehr einen recht er
freulichen Aufſchwung zu nehmen beginnt, ſo daß neuerdings fortwährend
beſondere Güterzüge eingelegt werden mußten.

Langenſalza. Stadt und Umgegend wird am 11. Juni
nächſten Jahres ein achthundertjähriges Jubiläum feiern können. Eine
halbe Stunde von Langenſalza, nahe der Unſtrut, liegt ein Vergnügungs
ort, der Böhmen, deſſen Park noch geringe Ueberreſte des einſt ſo be
rühmten, im Bauernkriege zerſtörten Kloſters Homburg enthält. Nach
dieſem Kloſter iſt die Schlacht benannt, in welcher Kaiſer Heinrich IV.

Jn Hettſtädt feierte am 27. d. das Seifenſieder Götze'ſche
Ehepaar beim beſten Wohlſein das ſeltene Feſt der diamantenen

ochzeit.

Jn der Nacht vom 26. zum 27. d. Mts. ſind aus dem Ge-
fängniß des Kreisgerichts zu Halberſtadt zwei Gefangene ausge-
brochen und entflohen, darunter ein ſehr gefährliches Subjekt, der frühere
Tiſchlermeiſter, zuletzt Rentier Hamſter aus Weißenfels, welcher in
der letzten Schwurgerichts Sitzungs Periode wegen Urkundenfälſchung
und Betruges zu 6 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde.

Unter der Schafheerde des Rittergutes Großhelmsdorf,
Kreis Weißenfels, iſt die Räudekrankheit ausgebrochen.

Der ausgewieſene Pfarradminiſtrator Siebers zu Seulingen
iſt am 22. d. in Göttingen verhaftet. Wie lange ſeine Haft
dauern wird, bleibt abzuwarten indeß ſteht zu vermuthen daß er die
Gefängnißſtrafen abbüßen muß, zu denen er durch verſchiedene
rechtskräftig gewordene Urtheile im Unvermögensfalle condemnirt iſt.

Jn Bezug auf das vermißte Kind des Rittergutsbeſitzers
Schlick in Zwötzen bei Gera geht der „O. A. 3.“ von einem Corre-
ſpondenten aus Gera vom 21. Juli noch folgende Notiz zu: „Bereits
vor 4 Wochen erſchien ein kräftiges Zigeunerweib im Hauſe Schlick's,
deſſen Frau in der Stube allein anweſend war, und bettelte um eine
Gabe. Frau Schlick gab ihr von einer Geldſumme im Betrage von
4 5 Thlrn. welche gerade gewechſelt auf dem Tiſche lag, einige
Groſchen. Das Weib verlangte mehr und wurde darum an Herrn
Schlick, der in einem anderen Zimmer beſchäftigt war, verwieſen, von
dieſem jedoch der Unverſchämtheit wegen zum Hauſe hinausgejagt.
Daſſelbe Weib nun behauptet Herr Schlick am Freitag kurz vor dem
Verſchwinden ſeines Kindes auf ſeinem Hofe geſehen zu haben, und
es hat ſomit den Anſchein als ſei hier ein Act der Rache vollzogen
worden.“

Für den Monat September d. J. iſt von dem Gewerbe-
verein, landwirthſchaftlichen Verein und der pomologiſchen Geſell
ſchaft in Altenburg eine größere Ausſtellung daſelbſt beabſichtigt.

Vermiſchtes.
Aus Znaim (in Mahren) ſchreibt man der „Pr.“ unterm 26.

d. Soeben komme ich von Schattau zurück, in welchem Orte der
Wolkenbruch vom letzten Freitag am heftigſten wüthete. Die Bewoh-
ner von Schattau erzählen, daß ſich plötzlich über das Dorf und die
Umgebung eine blaugraue Wolke niedergeſenkt habe, welche einen wahr
haft beängſtigenden Eindruck machte. Dieſe Wolke Andere behaup
ten, es ſei eine Waſſerhoſe geweſen entlud ſich plötzlich, noch ehe an
Rettung zu denken war. Von den Anhöhen ſtürzte das Waſſer herab,
und im Nu war das Dorf überſchwemmt. Es ſind gegen 100 Häuſer,
welche beſchädigt wurden 5 ſind von der Erde weggefegt, 50 unbe
wohnbar. Menſchenleben ſind in Schattau 2 zu Grunde gegangen;
viele Perſonen wurden aus den Fluthen gerettet. Jn Altſchallersdorf
ertrank ein Weib, in Edelſpitz ſind viele Häuſer zerſtört. Jn Zucker
gandl ſchlug der Blitz in ein Haus und wurde der Dachſtuyhl einge
äſchert. Jn Paulitz wurden Thiere auf dem Felde vom Blitze erſchla
gen. Der Wolkenbruch erſtreckte ſich von Jaiſpitz bis Haugsdorf und
Kallendorf. Jn Gnadlersdorf drang das Waſſer in die tiefer gelegene
Pfarrkirche. Jn der Neuſtiſt bei Znaim ſank ein Kellergewölbe ein
und zerſtörte auf einer Strecke von zwanzig Klaftern das Bahngleis
der Nordweſtbahn. Nur dem ſofortigen Aviſo des Bahnwächters iſt es
zu danken, daß der von Jglau kommende Courierzug aufgehalten wurde
er wäre bei der zerſtörten Strecke unfehlbar verunglückt. Der ſoge-
nannte Dürrnbach, ſonſt ein harmloſes Wäſſerchen, ſchwoll rieſig an
und zerſtörte in ſeinem Laufe Alles, viele Häuſer in Klein
Tajax und Kallendorf 200 Joch Aecker ſtehen bei Joslowitz unter
Waſſer.

Der Vorſtand des allgemeinen Böttcher- Vereins in
Berlin veröffentlicht folgende Erklärung: „Um dem ſchon vielfach
verbreiteten Gerüchte entgegenzutreten der Böttcher und Attentäter
Kullmann hätte von uns Geld zur Reiſe nach Kiſſingen erhalten,
zeigen wir hiermit an, daß Kullmann weder von uns noch von einem
Zweigverein Reiſegeld erhalten hat auch hat derſelbe noch nie unſerm
Verein angehört. Wir wiſſen ebenſowenig, aus welchen Mitteln er
Geld erhalten, noch welcher Jnſpiration er gefolgt iſt.“

Jn den Tagen vom 26. bis 31. October wird in Wien ein
„allgemeiner Kellnercongreß“ tagen. Es ſind alle dazu geladen,
welche die hungernde und durſtende Menſchheit atzen und laben, ob ſie
die „Serviette des Dienſtes“ ſchwingen, oder das „Sammtkäppchen der

„Marqueurs“, „Garçons“, oder wie immer heißen mögen, alle ſind
ſie einberufen. Ausgeſchloſſen ſind blos die Standesgenoſſen weiblichen
Geſchlechtes, die „Buffeteuſen“ Kaſſirerinnen Stubenmädchen und
Kellnerinnen. Verhandlungsgegenſtände ſind ſechs „Fragen“: Die

Die Trinkgeldfrage, die für Nichtkellner intereſſanteſte, ſte
nicht auf der Tagesordnung.

Jn Azagra, einer kleinen navarreſiſchen Stadt, welche an.
Ebro in der Nähe der jüngſt vielgenannten Städte Calahorra und Lo
doſa liegt, hat am 21. d. M., Morgens 5 Uhr, ein Bergrutſch Stati

trolfrage.

gefunden. Ueberhängende Felſen, welche auf den Ort hinabſtürzten,
richteten furchtbare Verwüſtungen an aus den Trümmern von vierzig
bis fünfzig Wohnungen ſind viele Verwundete und ſchon 200 Leichen
hervorgezogen worden. Wie um das Grauen zu ſteigern, war eine
Feuersbrunſt ausgebrochen, welche das Rettungswerk verzögerte. Ein
anderer Unglücksfall wird aus Onza gemeldet, wo ein von den Carliſten
in der Kirche eingerichtetes Pulvermagazin in die Luft flog und dreißig
Menſchen ums Leben kamen.

Am 15. Juli brannte, wie ruſſiſche Blätter melden, der durch
ſeine Jahrmärkte bekannte ruſſiſche Flecken Skariſchew faſt total ab,
obwohl das Feuer nur 2 Stunden dauerte. Die ganze größere rechte
Seite des Städtchens, wo die Pferdemärkte abgehalten zu werden pfleg
ten wurde gänzlich vernichtet, und kamen hierbei mehrere Kinder
ums Leben.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Jn Folge des neuen Poſtvertrags mit Braſilien können Briefe nach

Braſilien entweder frankirt oder unfrankirt abgeſandt werden. Das Porto beträgt
für je 15 Gramm bei der Beförderung über Hamburg oder Antwerpen für fran
kirte Briefe 5 Sgr. fur unfrankirte 7 Sgr. bei der Beförderung uüber Frank
reich oder über England fur frankirte Briefe 8 Sgr. fur unfrankirte Briefe 10
Sgr. Poſtkarten müſſen frankirt werden und unterliegen denſelben Portoſatzen
wie einfache frankirte Briefe. Fuür Druckſachen und Waarenproben, ſowie fur
Handelspapiere Korrekturbogen und Manuſceripte nach Braſilien beträgt das
Porto fur je 59 Gramm 1 Sgr. bei der Beförderung uüber Hamburg oder Ant
werpen, und I Sgr. bei der Beförderung uüber Frankreich oder über England.
CorreſpondenzGegenſtande jeder Art können unter Rekommandation abgeſandt wer
den. Fuür rekommandirte Sendungen wird außer dem Porto wie fur gewöhnliche
Sevynugen derſelben Art eine Rekommandations- Gebühr von 2 Sgr. berechnet.

Den Berliner Borſenblattern zufolge beträgt der Gewinnuberſchuß der
preuß. Bodeneredit-Actiengeſeliſchaft nach der Semeſtralbilanz des
erſten Halbjaghrs 470,000 Thlr.

Die r Leipziger Michaelis- Meſſe beginnt am 28. Septbr.
d. J. und endet mit dem 17. October d. J.

Von der Ausartung des Kaffeehandels bietet eine graphiſche Darſtellung
der Schwankungen der Kaffeepreiſe ſeit 1848 ein intereſſanter Bild. Die Haupt
phaſen ſchildert im Nachſtehenden die Augsburger Zeitung Gut ordi-
narer Java ſtand 1848 am niedrigſten 20--17 Ets. Eine raſche Steigerung hob
ihn bis 1850 auf 37 Cts., aber nur um bis zum nachſten Jahre auf 23 zurückzu
gehen. Von da an zeigt ſich ein nur zeitweiſe durch Ruckgange unterbrochenes
Steigen bis 43 Cts. im Jahre 1857. Und wieder ſiel er bis 1858 auf 27 Cts.
Doch bildeten dieſe beiden Extreme nur Ausnahmen. Von 1859 beginnt das
Steigen wieder und erreicht 1863/64 den Höherunkt mit 46 Ctes. Zwei Jahre
halt er ſich annähernd auf dieſem Stande, dann beginnt eine Periode des Rück
ganges. Er fallt ſprungweiſe auf 41—36 Cts. und 1868 gar auf 30 Cts. Eine
plötzliche Reaction hebt ihn im nächſten Jahre abermals auf 42 Cts., aber 1870
kommt, und damit bei großen Vorrathen eine reiche Ernte. Es wechſeln 31, 35,
32, 36, 33 Cts. Doch wirkt die kleine 1871er Ernte; bald, 1872, ſehen wir ihn
auf 44 Cts., ſpäter auf 47 Cts., dem höchſten Preiſe ſeit 47 Jahren. Jn dem
ſelben Jahre bildete ſich das Frankfurter Conſortium. Das Jahr 1873 ſieht eine
Steigerung auf 57 Ets., nach kurzem Ruckgange um 6 Cts. gar auf 72 Cts. Aufang
1874. Das zweite Frankfurter Conſortium bildete ſich und influirte durch Blauco
verkäufe in Holland. Die Schwankungen zeigen in raſchen Folgen 65, 68, 50,
58, 51, 53, 51, 55, 59 und 57 Cts. im Juli d. J. Da die diesjährige Ernte die
bisher größte des Jahres 1872/73 zu uübertreffen verſpricht ſo iſt wenigſtens Hoff
nung vorhanden daß die nachſte Zeit des Geſchafts eine ruhigere ſein wird als
im vergangenen Jahre.

W ochen- Ueberſicht der Preuß. Bank.
Bey r d. 23. Juli.

ctiva. Gegen d. 18. Juli.
1) BGepraägtes Geld und Barren 236,311,000. Zun. 26,000..5 Kaſſenanweiſ. Privatbanknoten und s

Darlehnskaſſeuſcheine 3,709,000. Abn. 807,000.3) Wechſel Beſtande.. 124,883,000. Abn. 2,273,000.
4) LombardBeſtan de 138,956,000. Abn. 1,322,000.
5 r 1 verſchiedene Forderun

gen und Activa c ffii 5,488,000. Abn. 213,000.
aſſiva.6) Banknoten in Umlauf 5,298,000.272,277,000. Abn.3 Depoſiten Kapitali en. 32,677,000. Zun 335,000.

8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute
und Privatperſonen, mit Einſchluß des

Giro- Verkehrs 52,843,000. Zun.
Berliner Viehmarkt.

Am 27. d ſtanden zum Verkauf: 1351 Stuck Rinder, 2849 Stuck Schweine,
1227 Stück Kälber und 33,634 Stück Hammel. Bei Hornvieh verzögerte ſich das
Geſchaft heute dadurch, daß die Verkaäufer in des des ausnahmsweiſen geringenAuftriebes Anfangs auf ſo hohe Preiſe hielten, daß die Reflectanten ſich nur ſchwer

zum Zuſchlag entſchließen konnten. Die Forderungen wurden nun zwar zu Schluß
etwas ermaßigt, trotzdem hoben ſich die Preiſe ziemlich bedeutend und es wurden
bezahlt: fur I. Waare 19—20 Thlr., für 2. 14-—16 Thlr. und für 3. 12-—-13 Khlr.
per 100 Pfund Schlachtgewicht. Schweine blieben ziemlich unverandert; feinſte
Qualität erzielte als höchſten Preis 19 Thlr., der Durchſchnitt ſtellte ſich auf
17-18 Thlr. per 100 Pfund Schlachtgewicht. Von Kalbern war etwas mehr am
Platze als nöthig, und erreichten die Preiſe kaum mittlere Höhe. Für Hammel
iſt das Geſchaft augenblicklich dadurch etwas lebhafter daß die Fabriken ſich mit
ihrem Bedarf an magerem Vieh verſehen, da indeß der Auftrieb auch dem ange
meſſen ſtärker war, erlebten die Preiſe kaum eine Aenderung; gute Waare wurde
willig mit ca. 8 Thlr., geringere mit 5,—-7 Thlr. ver 45 Pfund bezahlt.

Hekanntmachungen.
Am 17. d. Mts. iſt im Bade Wittekind eine Tiſchdecke von

Fiſcherleinewand, mit rothem Bande benäht und mit rothen Quaſten
verſehen, und am 20. d. Mts. ein ſchwarz und grau carrirtes Plaid
und ein roth und ſchwarz geſtreiftes einfaches Shawltuch entwendet
worden. Jndem ich vor Ankauf der Sachen warne, bitte ich, den
Verbleib der Sachen und die Perſon des Diebes betreffende Anzeigen
mir zu erſtatten.

130,000.

Halle a/S. den 27. Juli 1874.
Der Staats-Anwalt.Lehrlings, Aufnahme, Bildungs, Verrechnungs, Zeugniß und Con

t

1.

S.
eingetr

11 Gr

an hie
haſtatit

ebenda

D

Sorte
Gräfe
ſchen E
Lüttcher
vergeber

3

anberau



ſte

he an.
d Lo
Stati

irzten,
vierzig
eichen
r eine

Ein
rliſten
reißig

durch
al ab,
rechte

pfleg
tinder

Die nachfolgenden, in unbekannter Abweſenheit lebenden Perſonen:
1. der Bäckergeſelle Carl Wilhelm Pertus aus Bitterfeld,

geboren daſelbſt am 6. October 1833, zuletzt 1860 in Halsbro-
Aalborg in Dänemark Vermögen 107 28 m. 3

2. die unverehelichte Dorothee Wilhelmine Mahler aus
Spergau, geboren den 24. October 1826, zuletzt 1854 bei Carl
Habiſch in Göhlitzſch in Dienſt Vermögen. 67 9.9 6
die Johanne Roſine Friederike Fintzſch, ſpäter angeblich
verehelichte Weder aus Porbitz, geboren am 10. October 1821,
o dert nach Amerika im Jahre 1855 Vermögen 55
60

Jurk aus Merſeburg, geboren den 28. März 1835 und bezie-
hungsweiſe 27. Auguſt 1837, vor 10 Jahren nach Amerika aus-
gewandert;
der Bauführer Chriſtian Friedrich Theodor Pröhl aus
Merſeburg, geboren den 4. Januar 1825, im Jahre 1849 nach
Amerika ausgewandert Vermögen 400

ſowie deren etwa hinterlaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer,
werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht oder
in der Regiſtratur deſſelben, ſpäteſtens aber in dem auf

den 3. November 1874 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisrichter Dr. Jahr an hieſiger Gerichtsſtelle Zim-
mer Nr. 16 anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden
und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten widrigenfalls die ad
6 genannten Perſonen für todt werden erklärt werden und ihr Vermö-
gen den ſich legitimirenden Erben eventuell dem Fiskus als herrenloſes
Gut wird zugeſprochen werden.

Unter dem vorſtehenden Präjudize werden zugleich die unbekannten
Erben und Erbnehmer
7. der am 12. April 1873 in Keuſchberg ohne bekannte Erben ver

ſtorbenen Wittwe Caroline Schwenkhammer gebornen Sei-
del aus Keuſchberg r wt 33 6 9

un
8. der am 3. April 1872 ohne Hinterlaſſung bekannter Erben in der

Klinik zu Halle verſtorbenen Chriſtiane Friederike Damm
aus Burgliebenau Vermögen 152

hiermit öffentlich zu dem obigen Termine vorgeladen.
Merſeburg, den 10. December 1873.

Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende dem

Gottfried Karl Fritzſche und deſſen Ehefrau Henriette geb.
Baumgarten zu Pouch gehörige Grundſtücke, und zwar:

J. Die in Neupouch belegene Häuslerſtelle mit Scheune Stall
und Garten, Nutzungswerth 25 Reinertrag 7,94

II. folgende Planſtücke:
1. No. 111au. e. von 5 Mg. 145 Rth. Reinertrag 6,96

2. 151 S 138 7,542. 553 5 33 10,874. 73 1 33 1,875. 109 a u. b. 6 53 3,156. 164 a u. b. 14 79 3,357. 147 a. b. e. a. f. g. e 16 21 17,07
8. 953. 2 21 3,62eingetragen Band III Blatt 63 Grundbuchs von Neupouch und No.

11 Grundbuchs der Flur Pouch,
am 20. Oetbr. d. J. Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. II durch den unterzeichneten Sub-
haſtationsrichter verſteigert und

am 24. Oetbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter
Rolle ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
No. II eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im
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Hamburg (Ielgolancdh)
zu halben Preiſen.

Abfahrt: Sonnabend den I. Auguſt d. J.
ab Halle 6. 52. und 8. 18. Vormittags

Ract Ankunft in r 8. 47. Abends per Extra
Rückfahrt von Hamburg bis einſchließlich d4. und 5. die Gebrüder Louis Emil und Theodor Oskar allen h Zügen n e
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Halle

en 24. Juli 1874.
Die Directorien.

Nächſten Montag ſollen im

bietend gegen gleich baare Zahlung

Auction.
Gaſthof zum Grenadier zu Rade

gaſt ca. 250 ſehr fette Maſt-Sch afe in einzelnen Parzellen meiſt
verkauft werden. [H. 5720 b.
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Mann a. SohdossHa iie a/S.
Cession.

7000 Thlr.
Ein kautionsfähiger r
ter wird zum 1. October er. für

erſte Hypothek auf eine Michpacht von etwa 100 120
einem großen Grundſtück im Regie Kühen geſucht. Offerten wolle man
rungsbezirk Merſeburg ruhend,
werden baldmöglichſt zu cediren ge
ſucht. Adreſſen unter W. D. 693.
durch die Herren Haasenstein

Verkauf von Grube und
Ziegelei. Das Abbaurecht einer
Grube nebſt Ziegelei mit Tagebau
auf Braunkohlen, Lehm, Thon,
Sand c., die ſich auch zur Einrich-
tung einer Chamottefabrik eignen
würde, auf einem Areal von ca.
13 ſächſ. Ackern, in der beſten Ge-
gend Sachſens u. inmitten von 4
Bahnſtationen, iſt Familienverhält-
niſſe halber mit Gebäuden, Maſchi-
nen und Jnventar um den Preis
von 12,000 Thlr. mit der Hälfte
Anzahlung zu verkaufen. Franco-
Offerten unter W. H. 697 durch die
Herren Haasenstein
Vogler in Leipzig.

Verpachtung
eines Materialwaaren-Ge-
ſchäfts mit Bair. Bierſtube
verbunden, in einer kleinen Garni-

ſoll baldigſt verpachtet werden. Zur
Uebernahme erforderlich ca. 1000.27.
(Pachtpreis billig.) Darauf
Reflectirende wollen ihre Adreſſen
gefl. unter H. 5721 an die Herren
Haasenstein G VoglerVerſteigerungsTermine anzumelden.

Bitterfeld, den 11. Juli 1874.
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtations-Richter.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 270 Cubikmeter Kohlenſand-Pflaſterſteinen I.

Sorte aus dem Steinbruche des Herrn H. Schlegel zu Groß-
Gräfendorf nach der zu pflaſternden Strecke am Salzanger zwi-
ſchen Erdeborn und Oberröblingen der Bennſtedt-Teutſchenthal
küttchendorfer Kreischauſſee ſoll im Wege der Licitation mindeſtfordernd
vergeben werden und iſt hierzu Termin auf

Freitag den 31. Juli a. c. Vormittag 9 Uhr
im Gaſthof zum „goldenen Anker“ zu Eisleben

anberaumt, zu welchem ne und leiſtungsfähige Fuhren-Unter-
nehmer einlade mit dem Bemerken, daß die ſpeziellen Licitations-Be-
dingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 27. Juli 1874.
Der Kreis Communal- Baumeiſter

Grimmer.

in Halle a/S. gelangen laſſen.
Ein junger Mann, welcher be

Morgen gute Wieſen bin ich beauf-
tragt zu verkaufen.

fähigt iſt, ein Materialgeſchäft auf
einem größeren Fabrikdorfe ſelbſt-
ſtändig zu führen, wird unter gün-
ſtigen Bedingungen geſucht vom

Consum Verein
zu Cönnern.

Gaſthof- Verkauf.

C Vosler in Leipzig erbeten.

ſonſtadt, ſehr günſtig und rentirend,

unter Beifügung der Atteſte bei
Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. unter Chiffre v. H. 3 nieder
legen.

Ein junger Kaufmann, der in
bedeutenden Eiſen und Kurzwaa
ren-Geſchäften gelernt und gearbei-
tet, zuletzt 3 Jahre in einem Wein-
geſchäft als Buchhalter thätig war,
ſucht baldigſt Engagement, gleich
viel welcher Branche und Stellung.Derſelbe beſitzt günſtige Zeugn.

Gef. Offerten unter C. B. befördert
Ed. Stückrath in der Expedi-
tion d. Ztg.

Für mein Pngros- Geſchäft ſuche
ich zum ſofortigen Antritt einen
Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen.

Leopold Bucky, Leipzig,
Herren u. Knabengarderobegeſchäft.

Auf der Domaine Griesheim
bei Stadtilm wird zum 1. Auguſt
ein Verwalter aus bäuerlichem
Stande geſucht. Perſönliche Vor
ſtellung erwünſcht.

Bäckerei in Eutritzſch
bei Leipzig.

Jn meinem Grundſtück Albertſtr.
48 iſt die für jeden größeren Be
trieb eingerichtete Bäckerei
mit Wohnung c. ſofort zu ver
miethen. Louis Schale,

Leipzig. Neumarkt 24.
Ein Kutſcher, zuverläſſig, bei

Cavallerie gedient, mit ſehr guten
Atteſten, ſucht 1. Auguſt oder 1.
October Stellung auf einem Rit-
tergut oder ſonſt bei einer Herr
ſchaft. Gef. Adr. werden erbeten
unter R. R. 24 durch Ed. Stück-

Ein an einer Kreuzſtraße gelege-
ner Gaſthof, verbunden mit einem
ſtarken Materialhandel, großem Tanz
ſaal, vielen Logirzimmern, Garten, gr.
Stallung Scheune, ſowie 8 Mor-
gen Acker in beſter Lage und 2

Quellendorf.

rath in der Exped. d. Ztg.
Einen Lehrling ſucht ſofort

oder 1. October
L. Schwarz, Schloſſermſtr.,

Breiteſtr. Nr. 36.

3 Monat alte Lapins-Ga-
renne, à Paar 4 verkauft
und verſendetFr. Schmödt. Thomae in Sangerhauſen.



Verpachtung.
Die Erhebung der Chauſſeegeld- Gefälle an folgenden Hebeſtellen der Kreis -Chauſſeen des Mansfel-

der Seekreiſes:
1) der Barriere zu Gerbſtedt, für 1 Meile der Eisleben Gerbſtedt-Alsleben'er und

1 Meile der Gerbſtedt-Friedeburg Brucke'r Chauſſee,
2) der Barrière zu Friedeburg für Meile der Gerbſtedt-Friedeburg Brucke'r Chauſſee

ſoll auf Grund des Beſchluſſes der Kreis- -Chauſſeebau- Commiſſion vom 8 d. Mts. vom 1. October d. J
ab auf 1 Jahr, alſo bis ult. December 1875 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und iſt hierzu
Termin auf

Mittwoch den 5. Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr
im Hötel zum „goldenen Schiff“ in Eisleben

anberaumt, zu welchem qualificirte, cautions- und dispoſitionsfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden daß die Pacht Bedingungen in meinem Bureau während der gewöhnlichen Dienſt-
ſtunden zur Einſicht ausliegen ſowie vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 26. Juli 1874. Der Kreis-Communal- Baumeiſter
Gr immer.

Auf ine mer weneleganter waocchbarer 6 0 t umes
erlaube ich mir ergebenſt aufmerkſam zu machen.

J. Schmuckler,
3 r U Cgsrrasee

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei
vormals R. Rieclel Kemnitz,

alte a/Saae, Königsstrasse 34——35.
Wir halten ſtets auf Lager:

v nd
von Ruston, Proctor Comp. in Lincolnm, mite den allerneueſten Verbeſſeru ingen verſehen in dieſem Jahre u. A.

prämiirt in Krermen mit der Goldenen Medaiflle“,
in Brüssel mit der einzigen Goldenen Medaille““,

S welche vertheilt wurde.
Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir

Stationaire DBampfmaschinen mit und ohne Keſſel in allen Größen.
Transportable Bampfmaschinen mit liegendem und verticalem Keſſel.
Dampf-Pummpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an.

Größen e

S nniee eiserne, Giütterr., S
als: Front-, Balkon faärab-, Fürst- und Fenstergitter, Bai- S
Instraden, Treppengeländer, Schiebe- und Gütter-Thorwege,
Hausthüren und durchbrochene HMausthür- Füllungen in reicher und ein-
facher Verzierung, sowie sohmiedeeiserne Treib- und Gewächs- S

S häuser jeder Grösse mit und auch ohne Heizungsanlage, eiserne Gartenhàänser,
S Pavillons, Lauben, Tische und Stühle etc. werden nach gegebenen

ratis.

on
unucpio

Gängige

Auf dem Hofe der Bürger-Kna-
benſchule ſoll Donnerstag den 30.
Juli c. Nachmittags 3 Uhr eine
Partie altes Holz, Fenſter u. ſ. w.
gegen Baarzahlung meiſtbietend
verkauft werden.

Das Stadtbauamt.
Zur in weiſtbietenden Verpachtung

von 61 Morgen Acker in Röglitz'er
Flur entweder im Ganzen oder in
einzelnen Plänen habe ich im Auf-
trage des Zimmermeiſter Schatz
einen Termin auf den
9. Auguſt Nachm. 3 Uhr

im Gaſthauſe zu Röglitz angeſetzt,
wozu Pachtluſtige mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß die Be-
dingungen ſchon vorher in meiner
Expedition eingeſehen werden können.

Der Juſtiz-Rath
Herrfurth.

Wir ſuchen für die zweite Klaſſe
unſerer Privatſchule zu Michaelis c.
einen Elementarlehrer. Gehalt
300.22. Annm eldungen b. R. Erbe.

Oſterfeld, d. 25. Juli 1874.
Der Vorſtand.

Für ein j. Mädchen vom Lande
aus anſt. Fam. welches d. Schnei
dern erlernt hat, wird behufs wei-
terer Ausbildung in einem Geſchäft
oder bei einer einz. Dame ein Unter
kommen geſucht. Es wird beſ. auf
gute Behandl. u. erziehl. Einfluß
geſehen. Gef. Offerten werden
unter M. H. 159 durch Adl.
Grabow' jun. in Weißen-
fels erbeten.

Zimmergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei

Thaler Lohn per Woche. Reiſe
geld wird vergütet. (H. 5752 d.)

Aug. Beatus
in Nordhauſen.

Verkauf. Das photogra-
phiſche Atelier von F. W. Franke
in Merſeburg ſteht wegen To-
desfalles ſofort billig zum Verkauf.
Offerten richte man an verwittw.
Photogr. Franke, Merſeburg,
Schmale Straße 23.

e

Es komm
eher meinem Hauſe Mühlweg
Nr. 31, gegenüber dem BerlinerWeißbierSalon ſind 2 herrſchaftl.

Wohnungen mit großem Salon,
Badeſtube c. zu ſolidem Preiſe zu
vermiethen. Näheres in meiner
Wohnung Mühlweg 10 zu Halle.

Wilh. Köhler, Maurermſtr.

Binladung
zur Generalverſammlunga d. I. Auguſt

Abends 8 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Klöpzig.

t.
ch

S oder selbst entworfenen Zeichnungen in sauberer und geschmackvoller Arbeit ausgeführt S

und zu soliden Preisen berechnet von SS er RoedT V 4 dS Cebrüder Roedoer, sS J aS Fabrik scohmiegdeeiserner OGrnamente
7tn Sadenburg Magdeburg. H. 52183.]

Zum 1. Auguſt iſt ein elegant
möblirtes Zimmer zu vermiethen

Le Nr. 103 III.
Geſucht

wird ein i. Verwalter
Auguſt er. Näheres bei A. W.
Hanse, Leipzigerſtraße Nr. 6.
S0 Stück fette junge Ham

mel hat abzulaſſen
Brehna. G. Sernau.

500 werden auf ſichere Hy-
pothek zu 59/, Zinſen zu leihen ge-
ſucht. Anerbietungen werden unter
A. B. 70. durch Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. erbeten.

n e Nr. 9.Dankſagung. e
Bei unſerer Anweſenheit am 25. und 26. Juli in Halle

J iſt in ebenſo ſchöner wie uneigennütziger und aufopfernder Weiſe
J Gaſtfreundſchaft geübt worden daß wir unſeren liebenswürdigen
W Wirthen und Wirthinnen den herzlichſten Dank auch öffentlich zu
ſagen uns veranlaßt fühlen.

Leipzig, am 28. Juli 1874.
Die Mitglieder des Gewandhaus-Orcheſters.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

2 Familienwohnungen Reilsſtraße
Nr. 9 pr. 1. Octbr. zu vermiethen.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht.

2) Bericht über den diesjäh-
rigen Unterverbandstag.
Vorschuss Verein

zu Landsherg.
Ein getragene Genossenschaft.

C. Brandt. H. Kitziäng.
F. Werner.

MRacdl W ittecin I.
Donnerstag den 30. und

Freitag den 31. Juli
Nachmittag

Grosses Concert
vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 4 Uhr. W. Male.

Dritte Beilage.
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Dritte Beilage zu 145 ber Hnuiſchen
Halle, Donnerstag den 30. Juli 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Lerlagr).

—ZJ e e 355 Z neneTelegraphiſche Depeſchen. r 7 I am ee 2und deren Eintragung in die katholiſchen Kirchenbücher verlangt haben.
Gaſtein, d. 28. Juli. Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer ſetzt Der Kultusminiſter hat hierauf entſchieden, daß die Altkatholiſchen

den Gebrauch der Bäder im beſten Wohlſein fort. Derſelbe macht Geiſtlichen, ſo lange ſich nicht wirkliche Pfarreien konſtituirt haben,
täglich eine Promenade oder eine Ausfahrt und nimmt die regelmäßtzgen hierzu nicht berechtigt ſind.
Vorträge des Geheimen Legationsraths von Bülow und des Geheimen
Hofraths Bork entgegen.

Wien, d. 28. Juli. Die hier verſammelte internationale Sa-

Begreiflicher Weiſe iſt die Einführung der neuen Währung
in üddeutſchland der Kreuzer und Gulden wegen mit bei weitem
größeren Schwierigkeiten verknüpft, als bei uns. Es ſchien deshalb

nitätskommiſſion hat ſich für die Errichtung einer permanenten inter auch, als wenn damit in den vier ſüddeutſchen Staaten bis zum 1.
nationalen Sanitätskom miſſion ausgeſprochen, der weſentlich die Auf- Januar 1875 nicht zum Ziele zu kommen ſein würde. Man erinnert
gabe zufallen ſoll, weitere Studien über die Cholera und andere Epi- ſich, daß man die Abſicht gehabt hat, den Uebergang durch proviſoriſche

demien vorzunehmen. Einführung der Thalerwährung zu erleichtern. Jndeſſen ſind dieſemVerſailles, d. 28. Juli. Von Seiten des Miniſteriums wurde Vorhaben die ſüddeutſchen Handels- und Gewerbekammern ent-
heute in den Abtheilungsſitzungen der Nationalverſammlung der Wunſch gegen geweſen. So glaubte man denn in Baden nur erſt den 1. Mai
ausgeſprochen, daß die Verſammlung ſich nicht über den Monat No als Einführungs-Termin ins Auge faſſen zu dürfen und hatte ſelbſt da
vember hinaus vertagen möge. Die zur Vorberathung dieſer Frage
eingeſetzte Kommiſſion beſchloß darauf, die Wiedereinberufung der
Nationalverſammlung auf den 30. November d. J. zu beantragen.
Die Nationalverſammlung beendigte heute die Diskuſſion des Budgets
für das Kriegsminiſterium und genehmigte darauf den Geſetzentwurf,
betreffend die zu gewährenden Entſchädigungen für die Zerſtörung von
Gebäuden u. ſ. w., welche im Jntereſſe der nationalen Vertheidigung
vorgenommen wurden. Am Donnerstag wird die Berathung Des
Geſetzentwurfs, betreffend die Vertagung der Seſſion der Generalräthe,
ſtattfinden.

Bayonne, d. 28. Juli.
des General Nouvilas erſchießen laſſen.

London, d. 28. Juli. Unterhaus. Jn Erwiderung auf eine
Interpellation von Simon gab Disraeli die Erklärung ab, die Regie-
rung habe von mehreren Mächten, denen ſie ein Cirkular betreffs der
Brüſſeter internationalen Konferenz habe zugehen laſſen, die befriedigend-
ſten Zuſicherungen erhalten und darnach geglaubt, ſie könne ſich der
Beſchickung der Konferenz durch einen Bevollmächtigten nicht entziehen,
welchem die dem Parlamente bereits mitgetheilten Jnſtruktionen gegeben
ſeien. Der Generaipoſtmeiſter Manners ſetzte ferner das Haus in Kennt-
niß, daß Verhandlungen mit Jtalien über eine Herabſetzung des Brief-
portos im Gange ſeien, welche vorausſichtlich bald zu einer Einigung
über eine beträchtliche Reduktion der Portoſätze führen würden, Der
Unterſtaatsſekretär des Jnnern, Bourke, machte endlich die Mittheilung,

Nach hier verbreiteten Nachrichten haben
die Karliſten in Katalonien abermals 235 Gefangene von der Diviſion

für vom Reichskanzleramte noch vor ca. 8 Wochen ausreichende Ueber
laſſung von Münzen neuer Prägung verlangt, indeſſen nicht anzugeben
vermocht, wieviel man unter „ausreichend“ verſtehe. Jetzt ſcheinen
erfreulicher Weiſe wenigſtens für Baden die Schwierigkeiten über-
wunden da die Einführung der Markrechnung vro 1. Januar 1875
amtlich verfügt iſt. Jn Bayern entſchuldigt ſich das Staatsmini-
ſterium des Jnnern in einem Erlaß vom 11. er. auf eine Anfrage des
Münchener Magiſtrats über den Vollzug des Reichsmün z-
geſetzes mit der geringen Leiſtungsfähigkeit der Münzſtätten.

Spanien.
Ein Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ ſchildert die Barbareien

der Karliſten in Cuenca wie folgt: Am 13. d. M. um 4 Uhr
Morgens wurden die Feinde vor Cuenca ſichtbar; wie ſich ſpäter her-
ausſtellte, waren es acht Factionen, unter welchen auch jene des Pfarrers

Flix und des Canonicus Villelain, zuſammen bei zwölftauſend Mann,
unter Oberbefehl des Bruders des Prätendenten, Don Alfonſo, von
welchen bei achttauſend Mann gegen die Stadt rückten, während der
Reſt nahezu über eine Legua zurückblieb, entweder als Re erve oder
um das zu er rartende liberale Hilfscorps aufzuhalten. Jn der Stadt
befanden ſich an regulären Truppen etwa 2500, an Voluntarios 1400,
an Guardia civi—“ und Carabinieri bei 500, daher im Ganzen 4000
Mann. Das Feuer dauerte neunundfünfzig Stunden eine Anzahl
partieller und vier allgemeine Stürme wurden heroiſch abgeſchlagen, aber
endlich fing es an, an Munition zu fehlen die Hilfe von Außen blieb

die Regierung habe noch keine offizielle Kenntniß davon, daß die aus von karliſtiſch geſinnten Mitbürgern und insbeſondere von den
deutſche Regierung definitiv beſchloſſen habe, ein Geſchwader in den Nonnen eines unglücklich gelegenen Kloſters verrathen, mußte die Ver
ſpaniſchen Gewäſſern kreuzen zu laſſen er habe indeſſen Grund zu der theidigung aufgegeben werden, und am 15. rückte der Feind um 2Uhr
Annahme, daß die deutſche Regierung in Berathung über die Oppor-
tunität einer ſolchen Maßregel begriffen ſei, welche, wie England vor-
ausſetze, in der Abſicht in Ausſicht genommen ſei, um dadurch das
Leben und das Eigenthum der in Spanien anſäſſigen Deutſchen

Mittags in die Stadt ein. Sogleich boten ſich mehrere Pfarrer und
andere Karliſten aus der Stadt ſelbſt als Wegweiſer an es wurde
eine Anzahl von Offizieren füſilirt und vier Provinzial Deputirte in
Stücke gehauen der Militär- Gouverneur, Oberſt der Guardia civil,

gegen die ihnen durch den Bürgerkrieg drohenden Gefahren zu ſchützen.

Berlin, den 28. Juli.
Ueber die an den Fürſten Bismarck eingegangenen Beglück-

wünſchungs- Adreſſen bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ einige Einzel
heiten. Abgeſehen von den Telegrammen, deren mehr als tauſend eingegangen ſind, und zahlloſen Privatſchreiben, ſind von deutſchen Städten,

ſtädtiſchen Behörden und Vereinen 132 Adreſſen an den Reichskanzler
gerichtet worden. Hierunter ſind faſt ſämmtliche deutſche Staaten und
deren namhafteſte Städte vertreten. Der Zahl nach ſteht die Rhein

Archiven.

Jgleſias, wurde nur auf Verwendung ſeines ehemaligen Kameraden
Freixa verſchont, der voriges Jahr von Barcelona deſertirte und jetzt
bei Don Alfonſo in hohen Gnaden ſteht. Don Alfonſo hatte zwei
Stunden Plünderung bewilligt; die Plünderung in roheſter Weiſe war
all gemnein und nahm kein Ende. Die zügelloſen Horden legten auch
allenthalben Feuer an, zuerſt im Civilregiſter und den verſchiedenen

Sie ſtürzten ſich in den Häuſern und auf den Straßen auf
unbewaffnete Jndividuen und verſtümmelten und tödteten ſie nach
Laune und Zufall Frauen und Mädchen wurden aus ihren Verſtecken
gezerrt, in Gegenwart ihrer Gatten und Väter in unſagbarer

provinz voran, es ſind von dort 24, aus der Provinz Sachſen 18, aus
Weſtphalen 10, aus Schleſien 20 Adreſſen eingegangen. Das König-
reich Baiern iſt durch die Städte München, Regensburg, Jngolſtadt,
Memmingen, Troſtberg (Altbaiern) und Landau vertreten das König
reich Sachſen durch Leipzig, Döbeln, Bernſtadt, Schöneck. Das Groß
herzogthum Baden durch Offenburg, Bruchſal, Kehl und Waldkirch.

Das Großherzogthum Heſſen durch Darmſtadt, Worms, Alzey und
Pfeddersheim.

Da gelegentlich des Kullmann'ſchen Attentats die katholiſchen
Geſellenvereine in den Vordergrund getreten ſind, ſo ſind jeden
falls einige Notizen über die Ausdehnung und Einrichtung derſelben
von Jntereſſe. Zur Zeit giebt es 533 Geſellenvereine; davon fallen
auf Preußen 149, Baden 27, Heſſen 6, Sachſen 7, Württemberg 19,
Bayern 118, alſo auf das geſammte Deutſche Reich 426; eine beträcht-
liche Zahl von dieſen beſitzen eigenes Haus, als deſſen geſetzlicher Eigen
thümer freilich meiſt irgend ein kirchliches Jnſtitut oder eine einzelne
Perſon vorgeſchoben iſt. Außer jenen giebt es noch in Oeſterreich 85,
Holland 4, Schweiz 15, in Dänemark, Jtalièn und Egypten je 1
Verein, ſo daß die Geſammtzahl 533 beträgt. Die Mitgliederzahl
mag 20 30000 betragen. Sämmtliche Vereine ſtehen unter der
Leitung eines Geiſtlichen (zur Zeit Generalpräſes Schäffer in Eöln);
unter ihm ſtehen die Diöceſanpräſides, ebenfalls Geiſtliche, an der
Spitze der Vereine jeder Diöceſe. Auch die Präſides der einzelnen
Vereine ſind Geiſtliche. Dieſe werden vom Diöceſanbiſchofe ernannt.
Zwar ſteht ihnen noch ein Vorſtand zur Seite, der ſich durch Cooptation
ergänzt aber ſeine Gewalt „vereinigt ſich im Präſes“ und hat eben
jener nur „die Stelle eines Familienrathes“ (9. 3 der Statuten). Ab-
ſolute Centraliſation und abſolute Herrſchaft des Clerus iſt in der Ein

richtung unverkennbar.
Fürſtbiſchof Förſter hatte

eingereicht, weil die von dem
t die Altkatholiken Beſchwerde

iſchof Reinkens ernannten Prieſter
ſelbſt vor der Bildung von Parochien Eheſchließungen vorgenommen

Weiſe beſchimpft, und ſodann Letztere, deren Leben und. Geſundheit
durch die Schmach ihrer weiblichen Angehörigen erkauft bleiben
ſollte, jubelnd und unter dem ſteten Geheule „Viva la religion!“ hin-
geſchlachtet.

Vermiſchtes.
[Liszt und der Papſt.] Aus Rom wird gemeldet, daß

der Papſt am 16. d. den Abbé Liszt in Privat Audienz empfangen
und in den huldvollſten Worten ſeiner Gnade verſichert habe. Bekannt-
lich herrſchte zwiſchen Pius IX. und Liszt wegen ein er Aeußerung des
Erſteren ſeit einigen Jahren eine gewiſſe Spannung; Liszt verließ
Rom tief verletzt und ward ſeither im Vatican nicht geſehen. Mit
der Audienz ſcheint die Verſöhnung angebahnt worden zu ſein. Der
Papſt unterhielt ſich länger als eine Stunde mit dem Abbé, ſprach
viel von deſſen Verdienſten auf dem Gebiete der Kirchenmuſik und
beglückwünſchte ihn zur Compoſition ſeines neueſten Oratorium.

Der Wortlaut von Rochefort's Pact mit dem Capitän ſei-
nes Rettungsſchiffes, Capitän Luw des Dreimaſters „P. C. E.
der Rochefort und ſeine Genoſſen als Flüchtige aus Neu-Caledonien
aufnahm, iſt jetzt durch eine Correſpondenz der „IJndependance“ ver-
öffentlicht worden und iſt folgender: „Für die Summe von 2000 Francs
per Perſon nehme ich bis zur Zahl von ſechs Perſonen an Bord, wer
mit ihm abgehen wolle. Man müſſe ſich die Mittel verſchaffen, an
Bord zu gelangen, denn er liefere kein Boot, damit man ihn, im Falle
einer Unterſuchung im Momente der Abfahrt vorgenommen und die
Flüchtlinge entdeckt würden, nicht der Mitſchuld an der Entweichung
anklagen könne. Henry Rochefort müſſe eine Bürgſchaft für den Fahr
preis ſämmlicher Paſſagiere unterzeichnen. Bei der Ankunft würde
nur Rochefort an das Land geſetzt; ſeine Gefährten hätten ſo lange
an Bord zu bleiben, bis das bedungene Fahrgeid ausbezahlt ſei. Würde
nicht bezahlt, ſo würden die Anderen nach Numea zurückgebracht oder
dem Franzöſiſchen Conſul in Sidney durch den Capitän ausgeliefert,



und ſie würden als ſolche betrachtet, die ohne ſein Wiſſen an Bord
gelangt wären.“ Dieſe etwas harten Bedingungen wurden von
Jourde, der das ganze Geſchäft leitete, acceptirt.

[Proceß wegen eines Apoſtrophs.] Apoſtrophirt oder
nicht? Das iſt die Frage, um welche ſich in einer Pariſer Erbſchaft s
Angelegenheit ein merkwürdiger Rechtsſtreit dreht. Herr v. M.,
der im Februar vorigen Jahres ſtarb, hat ein eigenhändig geſchriebenes
Teſtament hinterlaſſen, welches mit folgenden Worten ſchließt: „Und
um meinen Neffen Carl und Heinrich meine volle Zuneigung zu be
zeugen, je lègue à chacun d'eux (oder deux) cent mille franes.
(Welches in der erſten Lesart heißt: „ſo vermache ich jedem von ihnen Saſhington ſchätzt den
(d'eux) hunderttauſend Francs in der zweiten „jedem zwei (deux)
malhunderttauſend Francs.“ Das Papier iſt ganz friſch beſchrieben ge
faltet worden, wodurch mehrere Buchſtaben befleckt wurden.
gatare behaupten nun, daß der Apoſtroph einer jener Flecken ſei; allein
der Erbe, ein Sohn des Verſtorbenen, behauptet im Gegentheil, daß
es ein wirklicher und gewollter Apoſtroph ſei.
ihm 200,000 Francs und da die Sachverſtändigen aus den folgenden
Worten keineswegs auf die wahre Abſicht des Teſtators ſchließen
können, ſo iſt es intereſſant, welches Urtheil dieſen Conflict ſchlich
ten wird.

Vor längerer Zeit war einem Arzt in Elberfeld, dem Dr.
S., ein Knopf durch die Luftröhre in die Lunge geglitten. Der
Schwerleidende begab ſich, nachdem alle Verſuche, ihn hier von dem
Knopf zu befreien, geſcheitert waren, unlängſt nach Frankfurt a. M.
Dort ſchritt man zu einer Radicalcur; zu einem künſtlich herbeigefübr-
ten Blutſturz, durch welchen der fatale Knopf aus der Lunge glücklich
wieder entfernt wurde. Der ſeltene Fall iſt wohl geeignet, in medici-
niſchen Kreiſen Aufſehen zu erregen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Nach einer Bekanntmachung hat die königl. Academie der Kunſt e zu

Berlin in ihren Plenar- Verſammlungen vom 27. März und 9. April nachſtehende
Wahlen vollzogen und haben dieſelben die Genehmigung des Miniſters der geiſt-
lichen, Unterrichts und MedicinalAngelegenheiten, Dr. Falk, erhalten. Es ſind ge
wahlt zu ordentlichen ein heimiſchen Mitgliedern die Maler: Wilhelm Gentz,

Graf Harrach, Ludwig Paſſini, Profeſſor Anton von Werner der BildhauerAfinger, der Saurath Profeſſor F. Adler, der königliche Baumeiſter H. Ende,
der Kupferſtecher Paul Habelmann, der ERylogravh Albert Vogel und der Muſiker
Director Profeſſor Joſeph Joachim. Zu ordentlichen aus wartigen Mitglie-
dern: die Maler Heinrich v. Angeli in Wien, Alt sen. in Wien, AlmaTadema
in Bruſſel, Profeſſor A. Bromeis in Caſſel, Profeſſor W. Campyhauſen in Duſſel
dorf, Franz Defregger in Muünchen, Fern Anſelm re in Wien, Bricket-oſter in London, Kduard v. Gebhard in Duſſeldorf, Max Girimski in Munchen,

ofmaler Profeſſor Friedrich Kaulbach in Hannover, W. Lindenſchmit in Muänchen,
ans Makart in Wien, Director Profeſſor Johann Aloyſius Matejko in Krakau,

Profeſſor Arthur Georg Freiherr v. Rat in Muünchen, Profeſſor Dr. Adrian
Ludwig Richter in Dresden, Droſeper J. Röting in Duſſeldorf, Julius Scholz in
Dresden, Profeſſor Eduard Steinle in Frankfurt a. M. die Architeeten Hof-
rath und Profeſſor Ludwig Bohnſtedt in Gotha, Freiherr v. Haſenauer in Wien,
Ober-Baurath Leins in Stuttgart, Baurath Profeſſor Franz Georg Nicolai in
Dresden, Heinrich Muüller in Bremen, Baumeiſter Neureuther in Munchen, Bau
rath Julius in Köln, kaiſerlich königlicher Ober-Baudirector Profeſſor
Friedrich Schmidt in Wien; die Kupferſtecher: Nikolaus Barthelmeß in Duſſel
dorf, Hermann Eichens in Paris, Profeſſor Jacobi in Wien, Profeſſor Eaver
Steifenſand in Duſſeldorf, Rudolvyh Stang in Duſſeldorf, Friedrich Weber in
Baſel; als Muſiker: Componiſt Johann Brahms in Wien, Capellmeiſter Karl
Reinecke in Leipzig, Profeſſor Niels Wilhelm Gade in Kopenhagen.

Profeſſor jur. Hartmann in Freiburg har einen Ruf nach Greifswald
an Stelle des nach Heidelberg berufenen Profeſſoes Becker erhalten. Profeſſor
theol,. Schultz in Straßburg hat einen Ruf nach Heidelberg an Profeſſor Holtz
mann's Stelle angenommen. Profeſſor Vahlen in Wien hat den an ihn
ergangenen Ruf auf den Lehrſtuhl des verſtorbenen Moritz Haupt in Berlin
definitiv angenommen.

Jn Athen iſt das Schickſal von Schliemann's trojaniſchen
Schätzen noch immer nicht entſchieden. Der Appellhef hatte zwar nach ſeiner
u Gunſten des tuärkiſchen Muſeums ergangenen Entſcheidung die Beſchlagnahme
er betreffenden Gegenſtände verfugt, doch wurde der Verſteck derſelben nicht auf-

gefunden. Dagegen wurden Schliemann's Haus, die nicht zu den angeklagten Ge
e gehörige beruühmte Apollo-Sol-Metope und das bewegliche Eigenthum
es Verurtheilten, alles zuſammen auf 171,110 Drachmen taxirt, mit Beſchlag be

legt. Schliemann hat ſich an den Caſſationshof gewendet.
Aus Jndien meldet man den am 19. Juni zu Shayok &ry demKargkorum-Paß und Leh im Lodak erfolgten Tod von Ferdinand toliczka,

Palaontologen der „Geological Survey of Jndia“, welcher mit den ubrigen Mit P
gledgr von Mr. Forſyths Miſſion auf der Rückkehr von Kaſchgar und Xarkand

egriffen war.
Wie der „Fr. Ztg.“ wird, hat an in Oſtiga einen intereſ-ſanten Fund gemacht. Es ſind daſelbſt zwei koloſſale Kopfe von weißem Marmor

ausgegraben worden, die beinahe ganz unverſehrt ſind der eine ſcheint den Kaiſer
Philippus, der andere den Kaiſer Septimius Severus darzuſtellen. Jn Cornetohat das Muniecipium eine wunderſchoöne Vaſe von Terracotta aufgefunden, auf der

verſchiedene Gottheiten gemalt ſind, mit ihren Namen in griechiſchen Lettern; es
ſind: Ares, Aphrodite, Heſtia, Ganymed, Zeus, Athene, Hermes, Hebe, Dionys,
ein Satyr ohne Namen, und Thetis. Es iſt auch die Unterſchrift des Kuünſtlers
vorhanden, von dem die Zeichnung herruhrt, Euxitheos, und deſſen, der ſie formte,
Oltos. Es iſt ohne Zweifel eine etruskiſche Arbeit.

Ein biographiſches Werk uber Kaulbach haben wir von Dr. Karl
Stieber in Munchen zu erwarten. Es iſt dem genanvten, mit der Familie Kaul-
bach ſeit Jahren intim befreundeten Schriftſteller der geſammte ſchriftliche Nach
laß des verſtorbenen Kuünſtlers, darunter neben eignen Aufzeichnungen die intereſſ an
teſten Briefe vieler anderer beruhmter Perſönlichkeiten der letzten vierzig Jahre,
zu freier Benutzung uübergeben worden. Das Buch ſoll binnen Jahresfriſt im Verlag
von F. Bruckmann in Munchen erſcheinen.

Ein vieragetiges neues Schauſpiel von Charlotte von Graven: „Der
Pachter von Oſtrand“ iſt im Berliner ReunionTheater mit allgemeinem Beifall

Dieſer Apoſtroph koſtet weit vorgeſchritten, als die der bezeichneten Lander, doch

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Das diesjährige Ernte- Ergebniß wird vom „„Economiſt““ als ein

ſehr einige bezeichnet, nicht nur in England, ſondern auch in den ubrigen Lan
dern. Ein Sinken der Preiſe iſt denn auch berelts ſeit einigen Wochen eingetreten.

Der Durchſchnittspreis fur Weizen in London welcher im Februar per Quarter
63 s. 9 betrug, iſt jetzt nur noch 60 s. 10 d. Mehl iſt von 53 s. 6 per Sack
auf 50 s. geſunken. Jm Pariſer Markte iſt der Unterſchied noch größer; Mehl,welches im Anfange des Jahres auf u Fres. ſtand, ſteht nur aech

und auf evon liegen auch k
iſt die Ernte in Frankreich eine gute; ein großer Theil derſelben iſt ſogar einge

auf 77 Fres.
per Dezember ga ch auf 642/, Fres. Die Urſachen hierar genag vuf der Bngor Rach allen bisher eingelaufenen Berichten

heimſt und ſomit allen Witterungseinfluſſe n entzogen. Die Amerikaniſche Ernte,
beſonders was Kalifornien anbetrifft, iſt ebenfalls gut. Das Agrieulturbureau in

Zuwachs an Areal auf, 2 Mill. Acres und an Ernteer-
gebniß auf 6 pCt. höher als im Vorjahre und dabei zumeiſt von guter Qualität.
Man ſpricht von 63 65 Pfd. Gewicht in Buſhel Weizen. Große SendungenDie Le ſtehen deshalb von dorther J eewgtſen In Sudrußland, Ungarn Oeſterreich und

andern Landern iſt die Getreideernte ebenfalls gut. Der allgemeine Eindruck, dendie einlaufenden Berichte wachen ſt ſaf wle eine ganz außerordentliche Ernte

haben ſowohl in Menge als in Gute. Die enagliſche Ernte t zwar noch nicht
ann man ſie auch

als genügend betrachten allein ſelbſt wenn ſie ſchlecht wäre, wurde ſie keinen Einfluß
auf die Preiſe des Weltmarktes außern, wie ſich das in den Jahren 1871 73, die
alle mehr oder weniger ſchlechte Ernten in England brachten zur Genuge gezeigt
hat. Zu ubertrieben durfte jedoch der Fall der Getreidepreiſe nicht ſein, da die
Ernte eine fruhzeitige iſt und ſomit der Konſum einen längeren Zeitraum von
derſelben zehren wird.

Für die durch den Brand beſchädigten Einwohner
der Stadt Berleburg in Weſtphalen

ſind uns durch Fr. G. R. Kr. 20 Thaler zugegangen welche wir
heute an Herrn Landrath von Schrötter dort einſandten. Zur An
nahme weiterer Beiträge ſind wir gern erbötig.

Halle, den 29. Juli 1874.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Juli.

Kronprinz. Hr. Oekon. Sommer m. Gem. a. Bromberg. Frau Rent. Holler
mann m. Fam. a. Elberfeld. e Muſiklehrer Teigel a. Zurich. Frau
Senator Boller m. Fam. a. Hamöurg. Die Hrrn. Kaufl. Kurz a. Frankfurt,
Bein a. Hannover, Chiller a. London, Muller a. Berlin, Heuber a. Offenbach,
Büchel a. Stuttgart, Heſſel a. Aachen.

Stadt Zürich. r. Fabrikbeſ. Fr. Reinike a. Lauchau. Hr. Gutsbeſ. Mohn-
dorf a. Hannover. Hr. Brauereibeſ. Friedrich a. Erfurt. Hr. Aſſeſſer Hande
a, Berlin. Hr. Advbeat Eiſenſchmidt a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Muller
a. Magdeburg Henze a. Deſſau Fritſche a. Braunſchweig Rieſeberg a.
Aſchersleben, Förſter u. Renneberg a. Naumburg, Alsleber a. Cöthen Maierg. Furſtenwalde, Goldſtein, Silberſtein u. Cenheim a. Berlin, Schreiber u.
Josky a. Dresden, Leon a. Oldenburg, x a. Poſen, Fuärſt a. Metz.

Stadt Hamburg. Hr. Siud. Frhr. v. WeitzelMudersbach a. Brandenburg.
Die Hrru. Paſt. Müller a. Wanzleben Seipke a. Cruden Hundt a. Calbe.
Die Hrru. Fabrikbeſ. Engel m. Mutter a. Poſen, Deutſchbein a. Etgersleben.
Hr. Forſt- Candidat Lorenz a. Neuſtadt. Die Hrrnu. Rent. Lorenz m. Fam. a.
Merſeburg, Rupp a. Eilenburg. Hr. Reg.-Rath Wittgenſtein m. Gem. a.
Leipzig. Die Hrrn. Prediger Köppel a. Stettin, Thiemann a. Coswig.
Superintendent Schmidt o. Tempelburg. Die Hrrn. Oberpfarrer Spierling
u. pract. Arzt Dr. Winckler a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Muähſam u.
Müller a. Hamburg, Böhm u. Guichard a. Berlin Dreyfuß a. Carlsruhe,
Buttner a. Bielefeld Muühlinghauſen a. Lennep Voß a. Magdeburg, Katz a.
Buttenheim, Stahr ar Cdöln, Janſen a. Erefeld.

Soldener NRing. Hr. Rittergütsbeſ. Klettner a. Gr. Rambin. Hr. Fabrik.
Stickrath m. Tochter a. Dresden. Hr. Rent. v. Kohldorf m. Fam. a. Ham
burg. Die Hrrnu. Kaufl. Casrary, Schindler, Splettſtößer u. Gold a. Berlin,
Brink a. Gevelsberg, Muller a. Zeitz, Pipo a. Pordhauſen, Böttger a. Wald
heim, Protſche a. Breslau, Römer a. Bremen, v. d. Eron a. Barmen, Teich
mann, Daniel u. Mittentzwei a. Leipzig, Bach a. Saargemund, Rehbock a.
Eiſenach.

Goldene Kugel. Hr. Kreisrichter Kerſten m. Frau a. Schrebus. Frau
v. Schenk m. Sohn a. Potsdam. Hr. Aſſeſſor Wediger a. Caſſel. Hr.
Gutsbeſ. Hennemann a. Poſen. Hr. Part, Metzel a. Stettin. 85 Betriebs-
inſpeetor Seidler a. Breslau. Hr. Rornthal a. Caſſel. Hr. Griemmen a.
Thema. Hr. Bauunternehmer Schneider a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Röh-
rig a. Leivzig, Oetelshofen a. Eſſen, Wertram a. Wertheim, Lange m. Gem.
a. Lubeck, Wolff a. Hamburg, Wagner m. Fam. a. Oſtende.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Oekon. Luther a. Drohndorf. Die Hrrn. Amtshaurt-
mann Zarandare u. Amtmann Fabricius a. Lübz. Hr. Aſſiſtent Ebs a. Zeitz.
Die Hrrn. Schuldirector Bammauſe u. Lehrer Krinke a. Greifswald. Hr.
Fabrik. Steinkopf a. Bernburg. Hr. Gutsbeſ. Franke m. Gem. a. Braun
ſchweig. Hr. Rent. Roßenmüller m. Frau a. Muünchen. Hr. Gymngſial
Lehrer Dr. Köhler a. Frankfurt. Die Hrrn. Kauft. Kahn a. Offenbach, Elbin
u. Zerohau g. Berlin.

reußiſcher Hof. Frau Dr. Wagner u. Frau Amtmann Thörigen a. Torgau.
Hr. Oekon. Pleß m. Frau a. Mockeritz. Hr. Amtmann Thorigen a. Klein
Fahnern. Die Hrrnu. DDr. Schink a. Merſeburg, Taub a. Prenzlau. Die
Hrrn. Paſtoren Heidtmann a. Tacken, Kuring a. Lohſa. Die Hrru. Lehrer
Hager u. Jnſpector Pooſche a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gieſeler a.
Bremen, Eilert a. Caſſel, Schulfeld a. Staßfurt, Finger a. Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 30. Juli:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Nm. 2—3 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part,
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

S u Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Singen.chachclub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“

aufgenommen worden.
Von dem Schriftſteller Wilhelm Marr, der jetzt nach Weimar uber-

Handwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in „M üller's Bellevue“.

Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 4 in „Bad Wittekind“.
ſiedelt, kommen demnächſt im Thalia-Theater in Hamburg mehrere Luſtſpiele Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeivzi
zrr Auffuhrung:
mmlivg.

Buhnen in Nordhauſen und Mühlhauſen üübernommen.
Fanny Janauſcheck befindet ſich zur Zeit in Deutſchland, hat eben eine

Kur in Kiſſingen beendet und wird den Reſt des Sommers in Darmſtadt zu
bringen. Zum Herbſt kehrt ſie nach Amerika zurück.

„Eine Geſchichte aus Kentucky“ und „Kavalier und Empor
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

er Schauſpieler Albert Werner hat jetzt die Leitung der vereinigten

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.
Jriſch römiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade-- Anſtalt arbber Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,
Mineral und medieiniſche Bader.

Expedition der Halliſchen Zeitung.



Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
29. Juli 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 92 Cöln-Minden 133. Rheiniſche 1367 Oeſterr

Staatsbahn 193 Lombarden 81* Oeſterr. Creditactien 141* Ameri
kaner 99/,. Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juli 85 September October 73Segen Juli 51 Juli Aug. 51 Sept. Octbr. 527
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Jull 67.
Spiritus loco 27 10 Juli 27 12 r Sept. Octbr. 24 14
Rüböl loco 18 Juli 18* Septbr. October 18

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 29. Juli 1874.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 92 BerlinAnhalt. St.-Aect. 149 Breslau-
Schweidn.Freibg. St. Act. 102 Berliu-Stettiner St.- Art. 1497 Cöln
MRinden St.Act. 133. MainzLudwigshafen St.-Act. 138. Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 167. Rheiniſche St.Act. 1367 Rechte OderUfer-BahnSt.-
Act. 121. Thuüringer Eiſenbahn St.-Act. A. 121 Rumaniſche St.Act. 41
MärkiſchPoſen St.-Act. 39. Lombarden 82. Franzoſen 193 Oeſterr.
CreditAct. 142. Braunſchweiger Credit-Act. 67. Darmſt. Bank-Act. 150.
Disconto Command.-Anth. 170 Dortmunder Union-Act. 46 Louiſe Tief-
bau 69*/,. Hibernia Schamrock 75*/,. König Wilhelm 567/,. Laurgahuütte 136,.
Commerner 85 Tendenz: feſt.

Bekanntmachungen.

Zu Giebichenſtein wurde am 25. d. Mts. auf dem Hofe der
Kleinkinderbewahranſtalt die unten beſchriebene Frauensperſon beim
Verpacken folgender muthmaßlich geſtohlenen Sachen betroffen

14 Paar Schrotenſocken, 2 Paar gewebte weiße Strümpfe mit Dinte
K. 4. gezeichnet, 1 baumwollenes Frauenhemd, 2 leinene Kopfkiſſen-
überzüge (1 vollſtändig 1 theilweis defect), 1 weißer baumwollener
Kinderunterrock, 1 weißer baumwollener Kinderwattenrock, 1 braun-
lila und grün carrirte Kleiderjacke (Blouſe), 1 graue Sommerſtoff-
Frauentaillenjacke, 1 gelb und grau gedruckte dunkelblaue Kinderjacke
(Blouſe), 1 ſchwarzer Moireerock, 1 Paar Kinderſchuhe von gelbge-
tupptem dunkeln Plüſch, 1 Paar defecte Frauenzeugſtiefeln mit Le
derbeſatz, und 1 Beutel voll Speckkabeln, ca. 6 W enthaltend.

Dieſelbe benutzte einen für ſie nicht ausgeſtellten Reiſepaß der verehel.
Katharine Hucke geb. Große. Sie will ſeit dem 17. d. Mts.

Octbr. Nov. 527

von Breitenworbis aus mit Schrotenſocken hauſirend umhergezogen
ſein und die angegebenen Gegenſtände von einer bekannten jüdiſchen
Frau für 15 Thaler in einem der Dörfer am Petersberge erſtan

albe. den haben.
er Die Sachen liegen hier zur Anſicht. Jch erſuche die etwaigen
m. g. beſtohlenen Eigenthümer oder diejenigen, die über den Erwerb der

Hr. Sachen etwas Näheres angeben können, ſich bei der nächſten Polizei
ierling behörde oder bei mir zu melden.

S Halle a/S., den 27. Juli 1874.Katz a. Der Staats-Anwalt.Signalement. Name: Heddergott, Katharina geborne
Fabrik. Nebel Alter: 41 Jahre, Religion: katholiſch, Größe: 1 Meter 50

Centimeter, Statur: ſchlank, Haar dunkel, Stirn frei, Augen grau,
Wald Augenbrauen: dunkel, Naſe: ſpitz, Kinn: rund, Zähne: defect, Ge
Teich- ſichtsfarbe: geſund, Geſichtsbildung: länglich.
bock a Bekleidung. Ein ſchwarzer wollner Oberrock, graue Jacke,

Frau grauwollener Unterrock, baumwollenes Kopftuch, blaue Schürze.

Hr. T bS lapdelsschule u. Lagttännische Boohsehnle
men a.

Röh

e zu Gera,h (beſteht ſeit S. October I849).
Hr. Am 5. Oetober d. J. Beginn des Winterſemeſters ſowohl auf
Braun J der Handelsſchule (dreiklaſſig in Tertia, Secunda, Prima für Zög-

linge von 13 bis 17 Jahren), als auch der damit in Verbindung ſte
henden akademiſchen Abtheilung der ſogenannten Kaufmänniſchen

orgau. Hochſchule (1 jähriger Curs mit ſemeſtraler Verpflichtung, für Ael-
Klein tere, als 17 Jahre). Für ſolche, welche eine in jeder Beziehun
Lehre gründliche kaufmänniſche Bildung erlangen wollen, iſt der Eintritt in
ſeler a. die Tertia oder Secunda, für ſolche, welche mit Oſtern 1875 ſofort die

Hochſchule zu beſuchen beabſichtigen, der Eintritt in die Präüma
J mit Michaelis 1874 empfehlenswerth.

Die Reifheitszeugniſſe der Anſtalt gelten laut Eentralblatt
des deutſchen Reichs Nr. 5, 1874 als Qualificationsatteſt für

z per den einjährigen freiwilligen Dienſt in der deutſchen Ar-
Pa. mee. Näheres über Lehrgang, Koſten, Unterkunft in Penſionaten c.

durch die Proſpekte. (H. 03536.)e ges Gera, den 25. Juli 1874.
raue Director Dr. Ed. Amthor.Tulpe“ T

Zwei Brauereien mitguter Kundſchaft, eine davon in Eine Abdeckerei mit 32

einer Reſidenzſtadt Thüringens, mit Morg. Feld iſt unter günſtigen Be
llevue“. J bedeutender Mälzerei und Ausſchank, dingungen zu verkaufen durch

mit 10,000 zu übernehmen. C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Eine kleine bei Leipzig, auch zu

Herren j verpachten, iſt mit 800 zu A000 werden gegen gute
2 ühe. übernehmen. Hypothek zu cediren geſucht. Adr.
Nach Guſtav Barth in Brandis unter W. 29. poste rest. Halle
Sool, bei Leipzig. erbeten.

l

Am 3. Auguſt Vormittags
Bekanntmachung.

11 Uhr ſoll auf meinem Büreau
die Nutzung der in den Bahnmeiſtereien 8, 11, 13, 14 zu beiden Sei-
ten der Bahn ſtehenden Weiden, auf 6 Jahre, nach Bahnmeiſtereien
getrennt verpachtet werden. Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift:
„Offerten zur Weidenpachtung“, an mich einzureichen und geſchieht die
Oeffnung derſelben zur oben angegebenen Zeit in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten. Die näheren Bedingungen können auf mei-
nem Büreau eingeſehen event. aber auch gegen Bezahlung der Copia-
lien von hier bezogen werden.

Nordhauſen, den 27. Juli 1874.II. Betriebs Abtheilung der Halle-Caſſeler Eiſenbahn.
Richter.

Hotel- Verkauf.
Ein Hotel I. R. in einer Thü-

ring. Hauptſtadt mit 24 Zimmern,
Saal u. Garten ſoll mit 6000
Anzahlung ſofort verkauft werden.

Desgleichen eins in einer Thür.
Kreisſtadt mit 8 Fremdenzimmern,
gr. u. kleinem Saal, Garten und
Kegelbahn, ſoll mit 3000 An
zahlung verkauft werden durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Bierbrauerei-Verkauf!
Eine gut eingerichtete Lagerbier-

Brauerei mit Mälzerei, guten Kel
lern, gangbarer Wirthſchaft, Ke-
gelbahn, hübſchem Garten und
räumlichem Wohnhaus in guünſti:
ger Lage einer lebhaften Provin
zialſtadt mit gutem Abſatzgebiet in
nächſter Umgebung, ſoll wegen vor
gerücktem Alter des Beſitzers bei
4—-6 Mille Anzahlung incl. Jnven-
tar aus freier Hand verkauft wer-
den. Mit der Brauerei iſt
nicht unbedeutende Landwirth
ſchaft verbunden die auf Wunſch
mit übergeben werden kann. Die
Räumlichkeiten in der Nähe des
Bahnhofs der zu erbauenden und
bereits in Angriff genommenen
Magdeb.-Erfurter Eiſenbahn eignen
ſich zu jeder gewerblichen Anlage,
überhaupt zu jedem andern Ge-
ſchaft. Darauf Reflektirende wol-
len ihre Adreſſe sub S. U. 10 an
Ed. Stückrath in d. Exp. d.
Ztg. einſenden.

1500 1. Hypothek werden
auf ein ſolid gebautes Grundſtück
von einem pünktl. Zinszahler pr.
1. Octbr. geſucht. Näh. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht: 2u. 1 per
fekte Kochmamſell in 1 Bade-
ort, 1 gebild. Mädchen als
Stütze der Hausfrau, I Köchin
für 1 Herrn, 1 Köchin auf 1
Rittergut, I Jungfer für adl.
Herrſchaft, I Kinderfrau für
1 Kind bei adl. Herrſchaft, zwei
junge Mädchen, welche die
Kochkunſt erlernen wollen. Näh.
bei Frau Rinmnneweiss.
Geſucht: 2 Oek.-Ver-

walter, vier
Feld- u. 3 Hofverwalter,
3 Oek.-Lehrlinge, 1 lediger
Gärtner, 1 herrſchaftl. Die-
ner bei 1 Herrn, 2 Kutſcher
durch Fr. BRinneweiss.

Stellen ſuchen:
zum ſofort. Antritt 1tücht. Land
wirthſchafterin; 1 Ver-

z käuferin für Weißwaaren-
geſchäft; 3 Krankenwärterin

mit vorzügl. Atteſten, empfiehlt
das Commpt. v. Frau BRimnne-
W eiss.

1500 2000
auf gute Hypothek auszuleihen.
Adr. sub A. B. 16 an Ed. Stück ch
rath in d. Exp. d. Ztg. abzugeben.

Offene Stellen
für 4 j. Kellner, 1 Koch 2 Koch-
mamſells u. 2 j. Mädchen zur Erl.
der feinen Küche durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Eine Kaffeemamſell, welche zu
gleicher Zeit die Aufſicht der Wäſche
mit zu übernehmen hat, wird zum
15. Auguſt 1874 geſucht im Hotel
um Ruſſiſchen Hofe.

Ein junges Mädchen, welches Luſt
hat die feine Küche zu erlernen,
kann ſich melden im Hotel zum
Ruſſiſchen Hofe.

Tüchtige Kesselschmiede
finden ſofort Arbeit bei

Max Friedrich
in Plagwitz- Leipzig.

Ein junges Mädchen, welches
eben die Gnadauer Erziehungs-
anſtalt verlaſſen, ſucht Stellung
bei einer noblen Herrſchaft zum
Zweck der Ausbildung in Stube u.
Küche und wird dabei mehr auf
gute Behandlung als hohen Lohn
gerechnet. Offerten durch die An
noncen- Exped. von Rudolf
Mosse in Halle a/S. unter
K. 1532 erbeten.

Lehrlings-Gesuch.
Einen Lehrling ſucht eine grö-

ßere Brauerei mit Handbetrieb.
Adreſſen abzugeben bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges, anſtändiges Mäd-
chen welches das Kochen erlernt
hat, wünſcht 1. Sept. oder 1. Oct.
in einem anſtändigen Hauſe Stel
lung als Mamſell. Alles Nähere
zu erfragen im Hötel „garni zur
Tulpe.

Knaben welche die hieſige Wai-
ſenhaus ſchule beſuchen ſollen,
finden in einer gebildeten Familie
bei gewiſſenhafter Aufſicht u. guter
Pflege Penſion. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein unverh. pract. und acad. ge
bildeter Landwirth, 17 Jahr beim
Fach, mit den beſten Referenzen
früherer Thätigkeit, gegenwärtig
Gutspächter, ſucht wegen Abgabe
des Gutes p. I. Oct. ſelbſtſtän
dige Stellung als Adminiſtra-
tor oder erſter Jnſpector auf
einem Gute. Gefl. Offerten sub
A. K. 1000 werden durch die
Annoncen- Expedition von
V rot Mosse, Halle a/S.
erbeten.

Darlehne auf gute Wechſel
auszuleihen durch
O. Jahnm, gr. Ulrichsstr. 58.

Bauplätze für Fabriken mit
fertiger Gleisanlage am Bahnhof
Plagwitz Lindenau gelegen,
verkaufen F. L. Heinicke, Leip
zig, Weſtſtraße 27 u. R. Her

er, Lindenau, Turnerſtr. 4.
Pläne gratis. (H. 33511.)
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tüchtiger Verwalter auf einem Gute

EisTreibriemen
Sauerkirsche
ohne Stiele kauft

in wirklich prachtvoller Qualität empfingen eine bedeutende Halle, großer Schlamm 3.
Sendung und empfehlen dieſelben den Herren Jnduſtriellen

unter Garantie. Hecht Koeppe.
Leipaitg.

1 herrſch. Wohnung Wittekindſtr.
128. pr. 1. October zu ſolidem
Preiſe zu vermiethen. Näheres
Wittekindſtraße Nr. 9.

Eine Gargonwohnung, 3
4 Pièécen, ohne Möbel

zum I. Oetober Er. zu ver-
miethen. Näheres Leipzi-
gerſtraße 55, Comptoir im
Hofe.

Auf Grube Auguſte b. Morl
ſind jetzt wieder Kohlen an einze!ne
Abnehmer abzulaſſen à Hectoliter

3 Max Kühne.
Zwei große kräftige Arbeitspferde,

braun, 8 Jahr alt, verkauft
Eisdorf 64.

z. Sonntag den 2. Auguſt
S ſtehen 1300 ſehr große

ausgefleiſchte Weideham-
mel, Mecklenburger Raſſe, beim
Viehhändler Rehm in Brehna

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-
ßigten Preiſen bei

W eissenborh Co.,
Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.

e e T

Ein Oeconom, 29 Jahre alt,
unverheirathet, ſucht, geſtützt auf die
beſten Zeugniſſe per I. März 1875
Stellung als Jnſpector oder Admi-
niſtrator. Derſelbe hat ſchon Jahre
lang ſelbſtſtändig gewirthſchaftet u.
wird durch den Verkauf des Gutes
ſtellenlos.

Auf Verlangen kann ſolcher auch
einige tauſend Thaler Cau
tion ſtellen. Geneigte Offerten
sub V. U. beſorgt Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Bl.
Tüchtige Erdarbeiter
werden geſucht auf der Strecke
Gera- Weimar bei gutem Lohn
und dauernder Beſchäftigung. Zu
melden beim H. 3201 be.

Schachtmeiſter Päümlkwrart
in Niederndorf bei Gera.

Zum 1. September findet ein

in der Nähe von Gotha Stellung.
Gehalt 200.

Hierauf Reflectirende wollen ihre
Geſuche ſowie Zeugniſſe unter A. Z.
100. poste rest. Friedrichswerth
einſenden.

Eine
leiſtungsfähige

Woll-Watteufabrik
ſucht für den Verkauf dieſes Artikels
thätige Agenten. Offerten sub S. 1874
poste restante Zerbst erbeten.

Ein tüchtiger Bergbeamter
ſucht baldige dauernde Anſtellung,
ſei es zur Stütze des Directors oder
als ſelbſtſtändiger Betriebsführer!
oder Oberſteiger. Gute Empfeh-
lungen und Zeugniſſe ſtehen zu
Dienſten. Offerten unter sub W. B.
691 ſind an die Herren Mag
senstein G Vogler in

Sonntag den 2. August C.
Gr. Extrafahrt von Halle a/S. nach Thale

und zurück auf einen Tag.
Fahrkarten III. Cl. 1 5 II. Cl. 2 5 r.

sind bei Herren: F. W. KlIauss, Leipzigerstrasse 77, Otto
BlIau jnun., Leipzigerstr. 18 und A. W. Schulze, gr. Vlrichs-
strasse 28 zu haben.

Die Gesellschaft wird vom Unterzeichneten und mehreren
Harzführern gratis geführt.

Zu diesem Extrazuge werden nur 300 Billets ausgegeben.
Ad. Schmäcdkt, Reiseunternehmer.

Magdeburg.[5723 b.

jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne„Zahnſchmerzen hehi und angeſtockt u agernbee e
ſchmerzlos durch Dr. Walhis berühmtes Odiot (Zahnmund-
waſſer) beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs Anweiſung 5

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt gr. Ulrichsſtr. 16.
rG

Hühneraugen, Ballen, harte Hautſtellen, wildes Fleiſch
werden durch die rühmlichſt bekannten Acetidux Drops durch
bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs- Anweiſung

10 Deröt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Dr. Oelfer's chemische

e Paet nbeſeitigen Hühneraugen und Ballen c. ganz ſchmerzlos ohne Meſ-
ſer) auf nie geahnte Weiſe. Preis à Carton 7

Depöt für Halle a/S. bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Allen Müttern kann das einzig bewährte Mittel, Br. Gehrig's

l Zahnhalsbändchen und Perlen, Kin-
dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern, nicht genug em
pfohlen werden. Preis à 10 und 15

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Meuselwitzer Stückkonle,
vorzüglichſtes Feuerungsmaterial für größere Etabliſſe-
ments, hauptſächlich für Saal und Küchenfenrung,
ebenſo für jeden größeren Haushalt paſſend, empfehlen in jedem
Quantum billigſt

MWel. Lüncike G o.
Kohlen- Niederlage am Magdeb. Halberstädt. Güter-

Bahnhof vor dem Steinthor.
Anfuhr prompt Proben zu Dienſten.

T e IIIGoOIB- Ver Kaum
Ca. 300 Kbfß. erlene Pfoſten 3 zöllig,

100 erlene Bretter 1 zöllig,
75 lindene Pfoſten Zzoöllig,

100 Birn- und Apfelbaun 10 20 Zoll Durch-
meſſer hat zu verkaufen (H. 5722 b.Ad. Küätze in Altranſtädt bei Kötſchau.

An die Sanitäts-Konferenz in Wien.
Alle Quarantänen können vor Verſchleppung der Krankheiten nicht

ſchützen. Es ſchützen nur die von mir erfundenen Loh-
(Tannin) Bäder, durch dieſelben wird jeder Krankheitsſtoff total
zerſtört und iſt eine Uebertragung und Fortpflanzung unmöglich.
Carl Dittmann in Charlottenburg, Erfinder der Tanninkuren.

Oaſeée Dayviel.
Freitag den 31. Juli

Grosse Venetianische Nacht,
verbunden mit

Grossem Militair-Concert,
unter Leitung des Muſikdirectors

„Buchheister aus Weissenfels.
Brillante Beleuchtung des Gartens von 6000 bunt-

Leipzig zu richten. [H.33551.
farbigen Gasflammen und bengaliſcher Veleuchtung.Anfang 8 Uhr. Entrée A Sgr. L. Petzold t.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdrug i in. Hal

Hirscehsaf tfriſch von der Preſſe bei

Richard Fuss.
Ein lebendes Reh (Rieke) wird

zu kaufen geſucht. Näheres bei
Hermann Potzelt in Halle,

Klausthor.

Dr. Scheibler's Mundwasser, à Fl,
5 Zahnpulver nach Dr. Süersen,

graeber, gr. Klausſtraße 8
Das Neueſte und Feinſte in

Knöpfen und Bändern offerirt
ſehr preiswerth Carl Wolff,
Schneidermſtr. in Lauchſtädt.

Eirculations-Oefen,
beſte Heizung für ein oder mehrere
Zimmer. Proſpekt ſofort gratis!

Dr. A. Bernhardi sen., Eilenburg.

Eine Dampfſchneidemühle
mit guten Gebäuden, flottem Betrieb
und vorzüglichen Abſatz, in einer
waldreichen Gegend Sachſens, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber mit 5000

Anzahlung ſehr preiswürdig
verkauft werden auch wird ein ſo
lides Haus mit in Tauſch genom-
men. Gefällige Offerten werden
unter G. G. c 3 poste rest. Bahn-
hof Halle entgegengenommen.

Saat-Getreide.
Beſtellungen auf Campi-

mer Champagner, Prob-
steier, Spanischen und
Zerländer Roggen wer-
den entgegen genommen.

Preis 5 über
1,000 Kilo.

Neuhaus b. Delitzſch,
im Juli 1874.

[H. 5703 b. Schiürmer.

Notiz per

Fünf importirte Hollän-
der Bullen von ſchöner Figur
ſtehen zum Verkauf auf

Rittergut Neuhaus

ff. Limburger Sahnenkäſe
und ff. Bayriſchen Sahnen-
käſe, wo Niemand von Halle a/S.
concurriren kann erſuche daher ein
hochgeehrtes Publikum von Halle
a. d. S. und Umgegend ſich davon
zu überzeugen.

Fr. Lau, Käſefabrikant,
Landwehrſtraße Nr. 17.

Friſchen grünen ſtarken Aal
empfiehlt C. Müller.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute früh 9 Uhr wurde meine

liebe Frau Auguſte geb. Marck-
heim von einem geſunden Kna-
ben glücklich entbunden.

Halle a/S., d. 29. Juli 1874.
Wilhelm Frank.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Morgen ſtarb Frau Wil
helmine Ziegner geb. Heinze
in Folge der Entbindung.

Bitterfeld u. Rattmanns-
dorf, d. 29. Juli 1874.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Richard Fuss,
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